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berliner - Organ
bar VnaWnglgen SwialdemoFr

. Mit der vorliegendcu Rummer hat auf Wunsch ' der

Berliner Parteileitung im Einverständnis mit der

Zeutralleitung der Partei der Genosse T i t t m a » n

die Shefredaktion der „ Freiheit " und damit gegenüber
» er Berliner Partcigenosseuschaft die Verantwortung
dafttr übernommen , das , die Redaktion im Sinne der

Parteiiagsbeschlnssc geführt wird . Gleichzeitig sind die
bisherigen Mitglieder der Rcdakiion ans ihren Wunsch
ausgeschieden nnd an ihre Stelle neue Ncdaktcnre m: : -
getreten .

Die Beratungen in Genua

Wellkapilalismus und

Einheitsfront
Ter Weltkrieg ist für den Kapitalismus , ' . uiu Aus -

gangspunkt einer neuen Epoche gcivvrdcu . Bis zum
Kriege vollzog sich die Entwicklung . des Kapitalisinus
im Rahmen der Nationalstaaten , die er im ztaufc der
letzten Jahrhunderte geschaffen hatte . Das Hinaus -
wachsen über diesen nationalen Nahmen , der Jmperia -
lismus , trieb zum Weltkriege .

Die Erschütterungen , die der Weltkrieg hervor -
gerufen hat , Grafen die nationalen Einzelkapitalismen
so stark , dast sie sich ans eigener Kraft nicht wieder von
den Kriegsfolgen erhotcn können . Tic Kapitalisten der
Stegcrstaatcn hatten zunächst geglaubt , durch Aus -
Plünderung der Besiegten ihr Land retten zu können .
Die Nückwirkttngen der Sicgerdiktate auf das Wirt -
ichuftsleben der Siegerläudcr haben sie belehrt , dar ,
dieser Glaube eine Illusion war . Sie beginnen ein -
zusehen , dast auch ihre Länder dem Untergang zu -
steuern , wenn sie die Besiegten völlig ruinieren . Tas
eigene Wirtschaftsleben der Siegerländer braucht die

Lieferanten
Besiegten als Abnehmer nnd als

, ,
Die Siegerländer lernen erkennen , dast das Wirt -

I . � Besiegten kein fremdes und isoliertes
Gebilde ist , sondern ein Glied des großen Weltwirt -
Ichaftskörpers , dem auch sie angehören . In England
ist diese Erkenntnis allmählich Allgemeingut der Herr -
schendcn Kreise geworden , in Frankreich sträubt sich
der nationale Block noch gegen die bessere Einsicht , die
sich auch dort durchzusetzen beginnt . So ringt sich in
der kapitalistischen Welt der Gedanke durch , dast der
wirtschastliche Wiederaufbau aller kapitalistischen
Lander , der Sieger - wie der besiegten Staaten , ein ge -
memsames Interesse ist nnd gemeinsam erfolgen muß .
Tie , er Grundgedanke hat jetzt die Staatsmänner der
kapitalistischen Welt nach Genua geführt .

Man wird in Genua die Linie zu finden suchen , aus der
ein Ausgleich der einander lviderstreitenden Interessen
möglich ist . Der Ausgleich wird wesentlich die Form
der friedlichen Turchdringung der besiegten Länder
nnt dem Kapitalismus der Siegerländer trage » . Unter
der Oberfläche ist dieser Prozeß längst im Werden .

Friedensvertrag , Ultimatum und Geldentwertung
hüben die ivirischaftlichc Verflechtung zwischen Entente -
kapital und deutschem Kapital sehr stark gefördert . Im
Caargeblet , im besetzten Rheinland , im Ruhrgcbiet ,
in den großen Wersten und Tchiffsilnternkhm ' ungcli
an der Nord - und Ostsee steckt heute bereits zu einem
großen Teile französisches , belgisches , englisches , ameri -
konisches , kurzum internationales Kapital . Uebcr
Tanzig dringt es in den deutschen Osten und über
Polen nach Oberschlesien . Heute befindet sich »ach den
Angaben kapitalistiicher Wirtschaftspolititcr bereits ein
Viertel des deutschen Aktienkapitals in ausländischem
Besitz .

Tas in Teutschland investierte Kapital verliert in
immer höherem Grade seinen bisherigen national -
deutschen Charakter und wird international . Ter Ka -
pitalismus der Siegerlander überwindet so die na -
tionalen Schranken Mitteleuropas und die nationalen
Einzelkapitalismen verschmelzen allmählich zu einem

einheitlichen Weltkapitalismus .
Damit vollzieht sich auf weltwirtschaftlicher Stufen -

feitex derselbe Prozeß , der sich im vorigen Jahrhundert
m Deutschland vollzogen hat . - rcr aufstrebende Kapi -

t ! * muö überwand damals die gegenseitige Wirtschaft -
>che Absperrung der deutschen Einzelstaaten . Es ent -

stand dxx Zollverein , der Norddeutsche Bund , das

Zeutsch,. Reich . Dabei diente der Krieg als gewalr -
Hobel , um die stärksten Hindernisse zu beseitigen ,

..1.8 $ der Bildung eines einheitlichen Wirtschasts -

w �usbeutungsgebietes entgegenstellten So hat
tttzt der Weltkrieg der bisher durch die tapitaltstischen
Natlonalftaaten gehemmten Entwicklung zum einhcit -

Rußland als Brennpllnkt
Sonderbe licht des „ Intel "

Genua , ll . April .

Heute o o i m i t t a g 10,30 llhr trat Öle erste K o m m l s -

si o n , die sich mit den politischen Fragen zn beichäsli »zcn
hat , - zuschninen . Es lam abermals z u e i n e >n Rede -
d u e l l zwischen T I ch i t i ch e r i n und B a r t h o u ,
ivcil T ich itsche rin verlangte , dast Nustland nicht einen ,
sondern drei Vertreter in die Kommission entsenden müsse .
Bart ho n erhob hiergegen Einspruch ? dies sei nicki angän

gig , da die anderen Staaten auch nur durch je einen Tele

gierten vertreten seien . Tichitscherin erwiderte , es sei für

Rustland gleich , wie viele Vertreter die anderen Mächte in

die Kommission entsenden , für Nustland genüge aber ei »

Vertreter nichi , da dieser unmöglich allein das umfangreiche
Material bewältigen könne . Lloyd George vcrinchlc

durch einen Antrag zu vermitteln , demzufolge jeder
Sraat in der Kommission durch einen Telcgierlen vertreten

sein solle , dem es aber frei stünde , sich im Bedarfsfälle einer

Hilssktaft zu bedienen Tiefer Vorschlag wurde auch an .
genommen . -

I m weiteren Verlans der «itzniig wurde von der rns .

sischeil Tclegativn folgende Erllärnng abgegeben : „ Tie

russische Delegation lenkt die Ansmcrksamkeit der Koinniis -

sion ans den anormalen Charakter ihrxr Zusammensetzung ,
weil in dieser Kommission , die sich mit der W i e d e r h e r .

si c l l n n g der wirtschaftlichen Beziehungen

zwischen Rußland und S e n a n d e r e n Staaten

bichäftigen soll , auch Japan vertreten ist , das gegenwärtig
einen Teil der Republik des fernen Ostens , die mit Rnst

land verbündet ist , besetzt hält "

Sine gleiche Erklärung gab der russische Delegierte in be .

jug auf die Besetzung Bestarabiens gegen Rumä -

nieit ab . Ter japanische Delegierte erklärte ,

er könne diesen Protest n i ch t z n r K e n n t n i s u e d

m c n . da für diesen keine rechtlichen Unterlagen vorhanden

seien . Ter rumänische Vertreter betonte , da «

B c st a r a b i e n rechtmäßig zu Rumänien g e -

höre , und dast somit der Protest der russischen

Delegation hin fällig sei . Tie Sitzung wurde 1- Uhr

mittags geschiosse ».
Am Nachmittag trat die U n t e r k o m m i s j i v n

der politischen Kommission zusammen , die zu

ihrem Vorsitzenden den iialicniichen Austenminister
Schanze r wählte . Tie Kommission prüfte zunächst die

Methoden , die am besten geeignet waren , die drei ersten Pro¬
bleme der Tagesordnung zu lösen . ' Der englische Minister -
Präsident Llond George schlug vor . der Behandlung
bicicr Probleme den von den Sachverständigen in London

ausgearbeitete Bericht zugrunde zu legen . Dieser Vorschlag
wurde angenommen und der Bericht sofort an alle Unter -

kommissionsmitglicder verteilt . Die russische D e l c

gation verlangte , dast die Sitzung der Unterkommiiston

vertagt werde , damit ihr Gelegenheit zu genauem Studium

dieses Berichlcs gegeben fei . Der Antrag wurde angkirom -
men und die Sitzung der Unterkommission ans Sonnabend .
den lä . April , vertagt .

Auf Vorschlag B a r t h o u s , dem auch T s ch i t s ch e r i u

zustimmte , wurde beschlossen , in der nächsten Sitzung der

Unterkommission auch dir anderen Punkte der Tagesordnung ,
mit denen sich die Kommission zu beschäftigen hat , zu be¬

handeln , u. ii . die „ Wiederherstellnug des Friedens und deS

Vertrauens " .
Morgen Mittwoch vormittag treten die Kommissionen für

Wirtschasts - , Verkehrs , nnd F > n a n z s r a g e n

zusammen .

Beginll der �ommissionsberatungen
<E. P. ) Genua . 11. April .

Deutscherseits wurde folgende Mitteilung über die Heu -
lige Vormittagssitzung gegeben . Tie erste allgemein «
K o rn m i ii i o i> trat hente um lO- ' j Uhr vormittags unter
dcni Vorsitz des Präsidenten Facta zusammen . Der Präst -
dent teilte mit , Sa « am Siachmittag 1 Uhr die zweite
K o rn in i i } i o ii und die F i n a n z t o m Mission einbe¬
rufe . ! werte . Ten ! . hiaiid werde darin mit zwei . Delegier ?
ten . zwei stellvertretciideii Tclcgicrtcn und den entsprechen -
den Sachverständigen vertreten sein . Als deutsche Tele -

gierte , werden der Kommission angehören : Reichsaußen -
minister Tr . Rat Henau nnd Reichsfinanzminister Dr .

H c r in e s. Als Stellvertreter der Delegier -
ten : Staatöiekretr Schrvedcr und Präsident Ha neu¬

st ein . Als Sachverständige werden in der zweiten
Kommission tätig sein , die dem Finanzansschust angehörenden
Herren Hagen . H i l s e r d i n g , M e n d e l s o h n . Georg
Bernhard , K r e n t c r , Melchior , H a v e n st e i n
und Bergen . In der Sitzung der ersten Kommission stellte
Präsident Facta die drei Pnnkie des Programms von Cannes

zur Tistimion , Priiinng der Frage , m! « die Grundsätze -

der Resolmion v�n Cannes zur Anwendung gebracht wer -

den , Finanzlage für den europäischen Frieden , die Wieder -

Herstellung des Vertrauens zu den Machten nnd Natipnen ,
unbeschadet der bestehenden Verträge .

Bnrthous uttglückliche Hand
Zonderbe richt de s „ I n t e l ".

Genua , tl . April .

Tie sranzösischen Journalisten , die der Konferenz bei¬

wohnen , töniien nur mühsam ihre Miststimmung ühcr
den Verlaus der gestrigen Sitzung unterdrücken und gebe »
in Prtvatgcsprächen vielfach der Meinung Ausdruck , dast
B a r t h o u n i ch t glücklich operiert habe . Er fei zu
weit gegangen , so dast Frankreich ans der Konferenz von

einer gewissen Isolierung bedroht werde

Heute vormittag gab die Presieabteilung der französischen
Delegation ein Memorandum heraus , in dem der von

Barthvu in seiner gestrigen Erwtderuna auf Tichitickerius
Rede verföchte nc Standpuntt begründet wurde . Dieses Me¬

morandum wurde jedoch kurz darauf zurückgezogen .

Soweit es der italienischen Presse möglich ge -

meicn ist . Lei der verspäteten Ausgabe der Berichte übei

die gestrige Kousercnzsttzuiig die Vorgänge zu kommentieren .

nimmt sie in entschiedener Weise Stellung gegen

Barthou . den sie in mehr oder weniger höflicher Form

tadeln , während Llond George und de Facta als

die Retter der Situation bezeichnet werden .

Der „ E o r r i e r e d e l l a Sera " saht sein Urteil über '

den Verlans der gestrigen Sitzung dahin zusammen , daß

B a r c h o n die Forderung T > ch i t i ch e ri n o nach allge¬

meiner Abrüstung noch schroffer beantwortet habe , als

Briand in Washington . Nichtsdestoweniger sei zu

hosscn , dast es gelingen werde , dh : Forderung

Frankreichs n a ch nationaler S i ch c rh e i�t mit

dem notwendigen Wunsche der Well n a ch w a h r e m ,v r i c -

den zu vereinigen . Barl hv n schien nicht gut beratendes
nützt mcmanden . eine negative Politik zu betreiben und den

Eindruck zu erwecken , dast er allein stehe .

lichen Weltkapitalismus gewaltsam Bahn gehrvchen .
Wie in Deutschland seinrzeit der preußische Kapita -
lismus sich durchsetzte , so wird jetzt der a » gel sächsische
Kapitalismus zum Kern des sich bildenden Welt -

kapitalismus .

Tie gemeinsame Ausbeutung und Unterdrückung
Europas und der ganzen Welt ist letzten Endes das

Ziel der kapitalistischen Berständigung und Ver -

schmelzung . Das Kapital wird wirtschaftlich und po -
litisch zum unumschränkten Beherrscher der Welt . Es

organisiert und konzentriert in seinem Prontintcresse
die gesellschaftliche Produktion immer rationeller nnd

bereitet sie dadurch wider Willen vor für die Ueber -

nähme durch die Bolksgesamtheit , für den Sozialismus .

Tic wachsende Jnternattonalität des Kapitals er -

zeugt ihren Gegensap , die Jnternationalität des Pro¬
letariats . Die Interessen der Proletarier der einzelnen
Länder werden unter dem Drucke des gleichen Welt -

kapitalismus immer mehr gleich und verschmelzen mit
einander . Tie Jnternationalität des Proletariats be -
kommt ein einheitliches , festes Fpndameut in der ein -

heitlicheu kapitalistischen Weltwirtschaft . Der protc -

tarische Klassenkampf wird sich international verein -

heitlicheu . Das Proletariat wird neben der Staats -
'

gemalt dcü » eigenen Landes sehr oft die Staatsgewalt

der ganzen kapitalistischen Welt gegen sich haben . Wir

stehen vor einer Periode der ungeheuerlichsten wirt - -

schastlichen und politischen Machtkonzcntration und

Machtentfaltung des Kapitalismus , durch die wir

kämpfend hindurch müssen .
Kommt es im Verfolg der Konserenz in Genua zu

einer internationalen Belebung der Produktion , dann

wird gar bald der konzentrische Angriff des inter -

nationalen Kapitals auf den Achtstundentag einsetzen .
Angriffe auf das Mitbestimmungsrecht des Prole -
tariats im Betriebe , auf das Koglitions - und Streik -

recht werden folgen . Wirtschaftliche und politische
Klassenkämpfe von internationalem Ausmaße werden

die Folge sein . Damit beginnt die Zusammenfassung
aller wirtschaftlichen rnid politischen Kainpforgattisa -
tionen , die internationale Klassenkampf ' -
g e m e i n s y a s t des Proletariats und ihre eminent

praktischcBedeutung . Voraussctznngfürsieistaber , daß
im nationalen Nahmen die größtmögliche Konzen -
trierüna der proletarischen Kräfte vor sich geht und das



?roletariat sich in einheitlicher geschlossener Front dem

apitalismus entgegenstellt . Das gilt besonders auch
für Deutschland .

So lange ein Teil des deutschen Proletariats mit

kapitalistischen Parteien gemeinsam Politik treibt und

ein anderer proletarischer Flügel unter putschistischem
Einfluß steht , ist die Einheitsfront des Proletariats
gerade in den entscheidenden Situationen immer wieder

gefährdet , selbst wenn sie am Anfang einer Aktion her -
gestellt werden konnte . Erst wenn sich von rechts wie

von links alle Proletarier wieder gefunden haben auf
dem Boden des Klassenkampfes , den unsere Partei nie

verlassen hat , wird es zur dauernden Einheitsfront
des Proletariats kommen , die bitter notwendig ist . Die

werdende Einheitsfront des internationalen Kapita -
lismus , die Genua vorbereitet , sollte dem deutschen
Proletariat Mahnung und Beispiel sein .

Die Drohungen der Agrarier
Die Unersättlichkeit der deutschen Agrarier ist sprich -

wörtlich . Sie sind auch durch das weite , jede Rücksicht auf

die Volksernährung außer acht setzende Entgegenkomiuen

ihres Gönners Hermes noch nicht befriedigt , sondern wollen

auch die letzten , ihnen noch durch das abgebaute Umlage -

verfahren gezogenen Schranken niederreißen und sind cnt -

schloffen , zu den äußersten Mitteln zu greifen . Mit beson -

derer Deutlichkeit läßt sich das Organ des Brandenburgischen

Lanbbunbes aus , wie folgende Nachlese zeigt :

„ Die Macht haben wir ! Wir haben im Reichslandbund

gegen iVs Million Bauern zusammengeschlossen . Das sind

zehnmal mehr , als die Lokomotivführer . . . Wir haben
die Macht , wir haben den Roggen . Die unzulänglichen

Machtmittel der Regierung brauchen wir nicht zu fürchte ».

Unser Lieserstreik und unser Steuerstreik würden jeden Tag
die Richtigkeit dieser Tatsache beweisen . " ( Nr . 9. )

„ Man mag verordnen so viel man will , der Branden -

vurgische Lanbbund liefert einfach nicht mehr . " ( Nr . S. )

„ Ich halte nicht den Lieferstreik für die stärkste Waffe ,

sondern den organisierten Boykott . Ter Boykott wäre an -

zuwenden besonders gegen die Gesetze , die zum Schaden
des Baterlandes gegeben werden . . . Ich bin der Ansicht ,
daß der jetzige Staat ruhig im halben Kon -

kurs weiterleben soll . " ( Rr . 11. )

In Nr . 13 wird mitgeteilt , daß am 21 . März , demselben

Tage , da sich die Ernährungsminister der Länder für die

Beibehaltung einer Umlage ausgesprochen Hafen , die Ver¬
treter aller Länder einstimmig beschlossen haben , „ jede kom -
mende Umlage , jeden Zwang in irgendwelcher Form nicht
nur abzulehnen , sondern , wenn man sich regierungsseitö
erfrechen sollte , vermittels der GcsetzgebungsnMschinerie
ein Zwangsumlagegesetz durchzubringcn , daß dieses Gesetz
einheitlich von der gesamten deutschen Landwirtschaft nicht
befolgt werden soll . . . Es wurde beschlossen , sofort im
Land bekanntzumachen , daß die gesamte deutsche Landwirt -

schaft einmütig selbst dem gesetzlichen Zwang Widerstand
entgegensetzen wird . "

Angesichts dieser Drohungen ist es einfach frecher Hohn ,
wenn die Agrarierpresie in Hochtrafenden Worten von einer

angeblich geplanten „ sozialen Hilfsaktion " spricht . Einst -
weilen besteht die „ soziale Hilfe " der deutschen Agrarier in

einer wucherischen Preistreiberei , die es dank der Hermes -
Politik bereits dahin gebracht hat , daß das inländische Mehl

heute trotz der katastrophalen Markentwertung teurer ist
als das ausländische . Ter Ansturm der Agrarier gegen die

Verlängerung des Umlageverfahrens hat lediglich zum
Ziele , diese Preisentwicklung auf die gesamte deutsche Ge -
treideproduktion auszudehnen , und das „ soziale Hicks . verk "
ist nichts anderes als eine billige Phrase , welche dle Agra -
rier als Gegenleistung für die gänzliche Aufhebung des

Umlageverfahrcns zu bieten bereit sind . Die frechen und
unverhüllten Drohungen der Agrarier drängen die Frage
auf nach den Maßnahmen , welche die Regierung gegen die
Agrarier getroffen hat . Leider weist aber diese Frage völlig
ins Leere .

Die Teuerung
Steigerung von 165 Prozent gegen März 19S1

Nach einer kurzen Verlangsamung der Teuerungsentwick -
lung gegen Ende des Monats Februar hat die Teuerung i m
Monat März weiter st a r k zugenommen . Tie
vom Statistischen Reichsamt auf Grund der Erhebungen über
die Aufwendungen für Ernährung , Wohnung . Heizung und
Beleuchtung einer fllnfköpfigen Familie berechnete Reichs -
ind exziffer für die Lebenshaltungskosten ist im Durch -
schnitt dcS Monats März auf 2392 gestiegen . Gegenüber Fe -
bruar ( 1319 ) sind die Lebenshaltungskosten um 15,7 v. H.
gestiegen , gegenüber I n ua r dieses Jahres u m 19,1
v. H. » gegenüber dem Monat M ärz des Vorjahres um
155,5 v. H.

Ungefähr gleich stark wie die Gesamtausgaben sind im Be -
richtszeitraum die Ernährungskosten gestiegen , deren

Indexziffern für den Durchschnitt des Monats März 3132
beträgt . - Gegenüber dem Vormonat bedeutet dies eine Stei -

gerung von 15 . 6 v. H. , gegenüber März 1821 eine Erhöhung
von mehr als 165 v. H. des damaligen Standes . An dieser
teigerung haben fast ausnahmslos alle Lebensmittel teil .
Nur einige Gemüsesorten , Schellfische und Eier konnten sich
in einer Reihe von Gemeinden etwas im Preise verbilligen ,
während Fleisch und Fette allenthalben ganz b e -

sonderst m Preis eanzogen . Für das B r 0 t kommt

erstmalig die starke , Mitte Februar eingetretene Prcissteige -
rnng in der Indexziffer voll zum Ausdruck .

Weit mehr als Eränhrung - und Gesamtkosten haben die
Ausgaben für Heizung und Beleuchtung im Durch -
schnitt des Monats März gegenüber dem Vormonat zuge -
nommen . Die im März eingetretene Steigerung der Lebens -
haltungskostcn war im Gegensatz zu den Bormonaten in den

Großstädten nicht ganz so bedeutend wie in mittleren und
Kleinstädten . '

Keine Bodenspekulation
Der amtliche Preußische Pressedienst schreibt : « Unter den

fetzigen wirtschaftlichen Verhältnissen wird hinsichtlich des
Verkaufs von staatlichem Grundbesitz Zurück -
Haltung geübt . In den Fällen aber , wo besondere Rück -
sichten auf das Gemeinwohl Verkäufe ausnahmsweise recht -
fertigen , muß besonderer Wert darauf gelegt werden , daß !

jede spekulative Ausbeutung des Kaufobjekts verhindert
wird .

So hat der preußische L a n d w i r t s ch a f t s m i n i st e r
bestimmt , daß bei Verkauf von Domänen - und Forstland auf
die Tauer von 13 Jahren ein Wiederkaufsrecht des
Staates für den Fall des Weiterverkaufs vertraglich
sichergestellt wird . Die Sicherstellunq des Wiederkaufsrechts
erstreckt sich bei einem Verkam zu baulichem Zwecke auch auf
den Fall nicht rechtzeitiger Bebauung und kann auch dann
erfolgen , wenn der Käufer auf dem Grundstück bestimmte ,
dem Kaufzweck zuwiderlausende Handlungen vornimmt .
Nur bei Verkauf von Staatsländereien an ein gemein -
nütziges Sicdlungsunternehmen wird die Sicherung
gegen Weiterveräußerung zu spekulativen Zwecken für ent -
behrlich gehalten , da der Charakter der provinziellen Sied -
lungsunternehmen eine gewinnsüchtigeVertretuna
ausschließt und die Siedlungsgesellschaft selbst durch Wieder -
kaufsrecht dem Uaterkäufer gegenüber gegen mißbräuchliche
Verwendung gcfchüvt ist .

Ll. © . p . D .

Massen Heraus !
300 Prozent Mie ' szufchlag

Wohntwgswucher - Mieissteuer und

I�eichsmieiengeseh
Ueber dieses Thema spricht am

Tonnerstag , den 13 . April , abends 7 Uhr
in der

Brauerei Fricdrichshain ( Am Friedrichshain )
Reichstagsabgeordneter Bernhard Knhnt .

Freie Aussprache .

Zur Deckung der Unkosten Eintritt 1 Mark .

Dezirksvervand Berlin - Brandenburg

Die Eifenbahn - A. - G.
Wir haben schon in der Sonntagöausgabe mitgeteilt , daß

der Reichsverband der Deutschen Industrie durch einige
„ Sachverständige " ein „ Gutchten " über die Eisenbahnfrage
hat ausarbeiten lassen . Dieses Schriftstück ist der Regie -
r u n g überreicht worden , und jetzt werden größere Taile
aus dem Inhalt des ganz tendenziös zurechtgeschusterten
Machwerkes bekannt . Die Eisenbahnen sollen danach in eine

gemischtwirtschaftliche Aktiengesellschaft mit überwie -
gender Beteiligung der freien Wirtschaft um -
gewandelt werden .

Als . Hauptträger der Gesellschaft sind gedacht : Landwirt -
schaft , Handel einschließlich Banken , Industrie und Hand -
werk , außerdem die Gewerkschaften , Gemeinden . Weiter ist
eine Beteiligung der Beamten - und Arbeiterschaft der

Reichseisenbahnen sowie des Reiches und der Länder vor -

gesehen . Dem Reiche wie den Ländern bleibt Aus -
sichtsrecht und Gewinnanteil gesichert . In der

besonders schwierigen Tariffrage wünscht die Denkschrift die

Schaffung einer gesetzlichen Sicherheit , daß die Tarife so
festgesetzt werden , wie es dem allgemeinen wirtschaftlichen
Jntersse entspricht . Für eine Uebergangszeit von etwa drei

Jghren wird Tariffrciheit empfohlen , die nur für
wichtigste Lebensmittel eingeschränkt werden dürste . Für
später wird ein Tarifgericht nach amerikanischem
Muster vorgeschlagen .

Daß die Beteiligung der Gewerkschaften und der Ar -
beiter und Beamten der Eisenbahnen an den leitenden Or -

ganen bei überwiegender Beteiligung der
freien Wirtschaft nur Atrappe ist , dürfte klar sein .
Aber dieser schöne Plan deckt sich fast mit dem , der seinerzeit ,
gelegentlich der ersten Debatte über das Thema : Ttinne -

sierung der Eisenbahnen , von den christlichen G e w e r k-

schasten empfohlen wurde . Man täusche sich also nicht : es
gibt auch Arbeiter - Organisationen , die auf diesen
Leim kriechen .

Die Ursache für die UnWirtschaftlichkeit der Reichseisen -
bahnen erblicken die Herren „ Gutachter " vornehmlich in den

ihnen zu gut erscheinenden Arbeitsbedingungen .
Ihre Beseitigung wäre also die erste Tat der angestrebten

Eiscnbahn - A. - G. Es ist gut , daß man das rechtzeitig erfährt .

Der Kadett als Müllkulscher
Mit den Maßregelungen in Lichtcrfelde be -

schäftigte sich am Montag in den Lichtersclder Festsälen eine

Protestversammlung der Deutschnationalen Volkspartei .
Der Referent versuchte nachzuweisen , baß der Tchuldbeweis

gegen die entlassenen Schüler nicht als erbracht angesehen
werden könne . Der Deutschen Volkspartei wird in der De -
batte Wankelmütigkett vorgeworfen . Dann sang man ein

Klagelied auf die Not der gemaßregelten Schüler . Der
eine der entlassenen Schüler habe Beschäftigung bei
der Müllabfuhr angenommen .

Müllabfuhr ist eine übernützliche Tätigkeit : sie ist viel

wichtiger und notwendiger , als die Vorbereitung für den

Offiziersberuf . Das Beispiel wird aber kaum von den an -
deren Herren Primanern nachgeahmt werden .

Gerichtliche Strafen für Guerulanten
Noch immer werden recht zahlreiche Personen , durch

deren gehäufte und vielfach formell beleidigende Eingaben
an Behörden oder Prozeßanzettelungen die Behörden und
Gerichte sich belästigt fühlen , als geisteskrantte Querulanten
entmündigt oder gar für lange Zeit in das Irren -
haus gesperrt . Die Belästigungen hören damit keineswegs
auf . da bestimmungsgemäß auch die Eingaben des Inter -
nierteu an Behörde » befördert werden müssen . Die Ein -
iverrung verursacht sogar eine verstärkte Eingabeusucht .
Ueberdies werden die Steuerzahler mit den sehr erheblichen
Kosten langjähriger Jnternierung belastet . Ob der angeb -
liche Querulant wirklich ein solcher ist und er nicht
einen guten Rechtsanspruch hat , kann in nicht went -
gen Fällen bei der Art unserer Justizpflege mindestenö
zweifelhaft sein . Vielfach wird Bestrafung , unter Um - !

ständen zu Gefängnis nach § § 39 und 31 . Titel 1, TeU III der

noch heute rechtsgültigen Allgemeine « Ge - -
richtsordnung für die preußischen Staaten
vom Jahre 1733 verfügt . Das Kammergericht
hat hierzu ausgeführt : „ Parteien , die sich der vorgeschriebe -
neu Ordnung nicht unterwerfen , sondern bie Kollegia und
deren Vorgesetzte mit offenbar grundlosen und widerrecht -
lichen Beschwerden , gegen bessere Wissenschaft und Ueber -

zeugung , belästigen , sollen nach der allgemeinen Gerichts - -
ordnung , die noch immer fortbesteht , bestraft wer -
den . Wenn in der allgemeinen Gerichtsordnung von Kolle -
gia die Rede sei . so sind darunter auch Amtsgerichte zu oeu
stehen , wo nur ein Richter Entscheidung zu treffen habe . Es
sollen auch Einzelrichter und Staatsanwälte nicht mit
grundlosen und widerrechtlichen Beschwer -
den belästigt werden . "

Ganz schön ! Aber was ist grundlos und widerrechtlich ?

Aussuchung und Ausbeute von

Steinkohlenfeldern
Dem Preußischen Landtage ist der Entwurf eines Ge -

fetzes über Aufsuchung und Gewinnung von Steinkohle zu -
gegangen , demzufolge im allgemeinen das Bergwerks -
eigentum an Steinkohle dem Staate nach den Borschriften
des Allgemeinen Berggesetzes verliehen wird . Der Staat
soll aber das Recht haben , die Ausbeutung ganz oder teil -
weise unter bestimmten Bedingungen anderen Personen
zu übertragen . Die Uebertragung soll in der Regel gegen
Entgelt und auf Zeit erfolgen . Die demgemäß beschlossenen
Verträge bedürfen der Genehmigung des Ministers für
Hasidel und Gewerbe und des Finanzministers . Sie sind
dem Landtage vorzulegen .

Tarifverhandlungen im Bergbau
Nene Preissteigerungen der Kohle i « Ausficht .

Essen , 11. April . Gelegentlich der auf den 19 . und 11 .

April in den Räumen des Vergfauvereins in Essen an -
beraumten Verhandlungen über den Abschluß eines neuen

ManteltarifeS für den Ruhrbergbau , die
unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsminifters stattfanden , er -

folgte , hervorgerufen durch die unerwartet schnell gestiegene

Teuerung , auf Verlangen der Arbeitnehmer zwischen den
Vertretern des Zechenverbandes und der Arbeiterorganisation
eine Aussprache über die Lohnsrage . Nach lang -

wierigcn Verhandlungen , die durch die Auswirkung einer

Lohnerhöhung auf die Gestaltung der Kohlenpreise er -

schwert waren , einigte man sich dahin , daß unmittelbar nach

Ostern , am 19. April , im Reichsarbeitsministerium in Ber -

lin eine neue Festsetzung der Löhne mit Wirkung vom
29 . 4. ab stattfinden soll . Zu dieser Verhandlung werden
Vertreter sämtlicher Kohlenreviere eingeladen werden . ES

ist vorgesehen , daß in unmittelbarem Anschluß an diese
Lohnverhandlung möglichst noch am Nachmittag desselben
Tages im Reichskohlenverband über die durch Lohnerhöhung
bedingte Neuregelung der Kohlenpreise verhandelt werden

soll .

Die Reparalionskommission zum
Bemeimans - Abkommen

Paris , 11. April .
Tie ReparationSkom Mission beschäftigte sich

heute nachmittag in einer offiziellen Sitzung nochmals mit
dem Bemelmans - Abkommen über die deutsche Sachltefe -
rungen , das jetzt nach der erneuten Rückkehr des belgischen
Delegierten aus Berlin durch die Kommission seine end -
gültige Gestalt erhalten soll und erst dann in Kraft treten
kann . Wie Havas mitteilt , wird im Anschluß hieran eine
offiziöse Sitzung zur weiteren Besprechung der deutscheu
Antwortnote in der Reparationsfrage abgehalten werden .

Nach dem „ Journal des Debats " steht die Reparations -
kommission vor der Frage , ob sie die Verweisung der beut -
schen Antwort an die alliierten Regierungen beschließen soll ,
die allein Sanktionen ergreifen könnten , oder ob sie
in einer neuen Note von der deutschen Regierung nachdrück -
lich diejenigen bestim . mten Einzelheiten verlangen
werde , die die Antwort in ihrer jetzigen Gestalt nicht ent -
halte . In ersterem Falle laufe man , da die Leiter der ver -
schiedenen Regierungen fast sämtlich in Genua seien , not -
wendig der Gefahr , in der Konferenz eine Frage auizu -
werfen , die von der Tagesordnung gestrichen worden sei .
und so das Programm von Cannes zum Scheitern zu brin -
gen , oder aber man nötige den Obersten Rat , sofort zukam -
menzutreten und über die gegen Deutschland zu er -
greifenden Sanktionen zu beraten . Und dann be -
hindere man die Fortsetzung der Konferenz . In letzterem
Falle könne die Reparationskommission zwar eine energische
und klare Haltung gegenüber der zweideutigen Antwort
Deutschlands annehmen , müsse aber nach einer Formel
suchen , die ihr einen Zeitgewinn verschaffe .

Der „ Temps " zur deutschen Antwort
Ter „ Temps " kommentiert die Antwort der Deut -

schen Regierung an die Reparationskommission wie
folgt : Teutschland hat gerade den Tag der Eröffnung der
Konferenz von Genua abgewartet , um der ReparationSkom -
Mission zu antworten . Tie deutsche Regierung möchte da -
mit die Reparationsfrage vor die Konferenz
v o u Genua bringen . Es steht den Deutschen zu , zu
wissen , was sie tun sollen und was sie nicht tun sollen . Wir
können nur ihre Taten beobachten , um deren Folgen nach -
zugehen . Wenn man die deutsche Antwort liest , so fällt im
besonderen deren negativer Charakter auf . Ter '
ganze Ansang ist eine lange Klage über die Markentwer -
tung . Man möchte darauf antworten , daß die Marke n t -
wertung einem Teil der Bevölkerung einen
großen Gewinn e i n f r i n g t . Die Markentwertung
ist auch daraus zurückzuführen , daß die Kapitalflucht
und die anderen Betrügereien dazu gekommen sind .
Aber warum die Diskussion wieder eröffnen ' ? Die Rc -
parattonskommission kannte die Markentwertung , und ge -
rade , um sie aufzuhalten , hat sie eine Finanzsanie -
r u n g porgeschlagen . Die densiche Regierung verlangt , daß
die Frage der Reparationen vor eine internationale Unter »
suchungSkommission gebracht werde . Sie greift also die
Vollmachten der Reparationskommission an , wie sie im
Friedensverirag festgelegt worden sind . Die deutsche Re »
gierung weigert sich in weinerlichem Ton , dem Auslande
irgendwelchen Einfluß bei der Ausführung und Durch -
sührung der Gesetze einzuräumen . Lassen wir die Prin -
zipienreiterci beiieuc und begnügen uns mit den Tatsachen .
Tie Rcparalionskommission wollte dem Reiche Gelegenheit
geben , seine Finanzen zu sanieren , da sie begriffen hatte ,
daß die Deutsche Regier » " eines solchen Beistandes bedarf ,
um die Kapitalflucht und die ungerechtfertigten Ausgaben
zu verhüten , die seine gegenwärtigen Zwecke Hilden



Das sozialistische Ausland über die

Berliner Konferenz
AuS der sozialistischen Presse des Auslandes liegen ver -

schiedene Aeußerungen über das Ergebnis der kürzlichen
internationalen Konferenz in Berlin vor , die

der Beachtung wert sind .

Die Wiener „ Arbeiterzeitung " schreibt unter

anderem :
„ Einen ersten Versuch hat Friedrich Adler die Konferenz

bei ihrer Eröffnung genannt . Dieser erste Versuch ist gelun -

gen . Gewisj , wir dürfen das Errungene nicht überschätzen .
Die großen geschichtichen Gegensätze innerhalb der inter -

nationalen Arbeiterbewegung sind noch lange nicht über -

brückt . In jedem einzelnen Lande und im internationalen

Bereich wirken sie verhängnisvoll weiter . Aber das inter -

nationale Proletariat gelangt doch endlich wieder zu einem

gemeinsamen Organ und zur ersten gemeinsamen Aktion .

Der erste , der schwerste Schritt zur Einheitsfront ist trotz
alledem getan . Dafür , daß ihr bald weitere folgen , bürgt
die Notwendigkeit des Älasienkampses selbst , die die streiten -

den Brüder trotz allem Hader zusammenführen , zusammen -

zwingen wird . Auf der Bahn , die wir mit der Wiener Kon -

ferenz vor einem Jahr eingeschlagen haben , bedeutet die

Konferenz von Berlin einen Schritt vorwärts . "

„ Sozialdemokrat . Prag . Zentralorgan der deut -

schen sozialdemokratischen Arbeiterpartei der Tschecho -
flowakei :

Angesichts der schweren Lage , in der sich das internatio -
nale Proletariat befindet , wäre� es die herbste Enttäuschung
wenn die Konferenz in dem Streit über die Bedingungen
der Zusammenarbeit gescheitert wäre . Das ist nicht geschehen .
und freudig darf festgestellt werden , daß der erste große
Schritt zu einer gemeinsamen internationalen Aktion getan
wurde . Die internationale Arbeitsgemeinschaft darf auf die
geleistete Arbeit mit Stolz zurückblicken und die Arbeiter
aller Länder dürfen , da sich die Möglichkeit der geschlossenen
Kampffront des Proletariats zeigt , zuversichtlich in die Zu -
kunst sehen . "

Leon Blum weist im „ P o p u l a i r e" . dem Zentralorgan
der französischen Sozialisten , mit Genugtuung darauf hin ,
dag die Berliner Konferenz die zwei ihr drohenden Gefahren
überwunden hat , nämlich sie habe es weder zu dem anfäng -
lich drohenden Konflikt und dadurch zum Mißerfolg der Kon -
ferenz kommen lassen , noch habe sie instinktiven Bestrebungen
nachgegeben . Blum schließt :

„ Das Empfinden der Sozialisten wird — ich bin dessen
sicher — einmütiq kein . Am Tage der Spaltung selbst haben
wir > den Willen kundgegeben , zwischen unseren Genossen vom
Vorabend und uns , eine Möglichkeit gemeinsamer Aktion zn
bewahren und nichts hat diesen Willen trüben oder » beseiti -
gen können . Unerschütterlich in unserer Treue zu der so -
zialistischen Doktrin und Taktik — eine Treue , die uns in
Tours das blutigste Opfer gekostet hat — werden wir nichts
unetrlassen , um unter den zerrissenen Fraktionen des fran -
zösischen Parlaments jene Uebereinstimmung wieder herzu -
stellen , welche die beschlossenen Aktionen erlaubt . Wir wer -
den uns dabei selbst treu bleiben , wir werden , man mag dar -
auf rechnen , uns von niemand täuschen lassen , aber aus ool -
lem Herzen werden wir dem Schlußsatz der gemeinsamen Er -
klärun « bettreten : Für den Wiederaufbau der proletarischen
Einheitsfront in jedem Lande und in der Jnterilätionaie "

Charles Rappoport schreibt in der kommunistischen
Pariser „ © umanits " :

„ Der 4. August hat die zweite Internationale getötet ,
Die Berliner Konferenz hat sie endgültig begraben . Es ist
feltsam , daß sich die Mehrheitssozialisten aus Haß ge�en
ble Revolution mit Bandervelöe . einem der Unterzeichner
des Berfailler Vertrages , solidarisiert haben . Die Henker
und die Opfer bilden eine Einheitsfront . . . Die Masken
sind gefallen . Die Zweite Internationale zeigt sich in ihrer
ganzen Scheußlichkeit . Wenn die Taktik der „ Einheitsfront "
nur dieses eine Ergebnis gehabt hätte , würde sich die Mos -

laben ,�SehttiT ' C Um blt 93eItret,oIution verdient gemacht

- � � � c faßte seine Eindrücke einem Redakteur
- Peuvl - " gegen Wer wie folgt zusammen :

t o P r' PU* Eindruck zurück , dah in einer äußerst
nahen Zukunft die einer allgemeinen Konferenz entgegen -
stehenden Hindernisse behoben werden können und in -
Swttchell sind mir von einem Teil unserer Bef ' ürchlun »eu
hmiichtlich der im Butirkl - Gefängnis festgehaltenen Sozial -
Revolutionäre befreit . Die Delegierten der russischen sozial -
revolutionären Partei haben mich gebeten , zu ihrer Ver -
teidigung nach Moskau zu gehen . Ich werde es als meine
Amgabe betrachten , diesem Ruf zu folgen . "

»
� c 1 a 1 d" , das einzige täglich erscheinende

« rleitttblakt Englands , schreibt unter dem Titel „ Groß¬
artige Neuigkeiten über die Internationale Konferenz in
Berlin in seiner Nummer vom 7. April folgendes :

» Was sich gestein in Berlin zugetragen hat , wird viel -
leicht das größte historische Ereignis des Jahrhunderts
werden . "

„ Ten Kredit dafür können in Anspruch nehmen die Ver -
treter der drei sozialistischen Internationalen — die zweite ,
die dritte , und die sogenannte Internationale 2>/o von

�Wien — denn sie haben überwunden , was einst ein unübcr -
stetgbareS Hindernis schien und sich zu der Lehre der Ein -
heitsfront bekannt , die allein das Volk vor den kapitalisti -
Aen Feinden erretten kann , die es gleichermaßen in allen
Landern unterdrücken . "

„ Ein Komitee wurde ernannt , um künftige Konferenzen
der drei Internationalen vorzubereiten . Sozialistische und

Arbeiterparteien , die zu keiner der drei Internationalen ge -
hören , werden zu dieser Konferenz ebenfalls eingeladen und

Schritte werden unternommen werden , um die beiden ge -
werkschaftlichen Internationalen ( den internationalen Ge -

werkschaftsbund und die rote Gewerkschaftsinternationalel in
eine einheitliche Front zu bringen .

„ Dieser große Schritt vorwärts än -
dert die gesamte Bedeutung der G e -
nua - Kon ferenz . In der Tat , er verleiht ihr
erst die Bedeutung , den ihr kapitalistische Intrigen
und Reibereien genommen haben . Die Arbeiter

Rußlands , die auf der Konferenz der Regierungen
Arbeiterbewegung der Welt stützen bei ihrer Forderung
auf Wiederaufnalime der politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen Sowjetsrnßlands mit allen Ländern . "

Gleichermaßen wird die Förderung Deutsch -
lands auf Aufhebung unmöglicher Kriegs¬
entschädigungen durch die Autorität aller
Arbeiter moralisch gestützt .

Was Monsieur Poincare und Mr . Lloyd George und die

Die - Hards der Konferenz genommen haben , verleiht ihr
jetzt die Arbeiterbewegung . . .

„ Aber weit wichtiger noch als diese Resultate und weit
bedeutsamer ist die Erkenntnis von der Notwendigkeit
gemeinsamer Aktionen des Proletariats

gegen die k a p i t a lr st i s ch e O f f e n s i v e.
Dies ist die Hauptsache . Ja dies ist alles . "

„ Die K a p i t a l i st e n haben sich bereits inter -
national zusammengeschlossen . In jedem
Lande führen sie ununterbrochen nrnd rück -
sichtslos ihren Krieg gegen die Arbeiter .
Gegen die Metallarbeiter , die Bergarbeiter , die Transport -
arbeiter , die Textilarbeiter , die Fabrikarbeiter , die Land -
arbeiter . kurz gegen alle Arbeiter . Hier sowohl als . mch in
Deutschland und Amerika , in Frankreich und : n Italien .
Ueberall und in jedem Industriezweig wird dieser Kampf
geführt . Und er geht weiter . "

„ Die Arbeiter werden ihn gewinnen ,
wenn sie sich vereinen , wie es die Kavita -
l i st e n g e t a n h a b e n. In Berlin haben ste einen bedeut -
samen und notwendigen Schritt hierzu getan . Es ist ser An -
fang einer neuen Zeit . "

Beendigung der däuischen Aussperrung . Die große Ans -
sperrung . die vier Wochen gedauert hat , wurde heute
beendet , indem in den Versammlungen der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer der Borschlag der staatlichen Schlich -
tnngsbehördc angenommen wurde . Die Arbeit wird am
Montag wieder aufgenommen werden .

Faszisten - Horchpostcn in Genua . Die Delegiertenvcr -
sammlung der Faszisten hat beschlossen , acht Abge -
ordnete als Beobachter zu der Konferenz nach Genna zu
entsenden . Im ganzen Gebiet um Rapallo sind umfang -
reiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen .

Unterneymersavotage
Der Streik der Angestellte » in der Zigaretten - Jndustrie

geht weiter !

Zu den am vergangenen Sonnabend vom Demobil -
machungskommissar anberaumten Verhandlungen erschien
von Arbeitgeb�rsxite lediglich der Syndikus des Arbeit -
geberverbandes Herr Dr . Simon . Er behauptete , zu
sachlichen Verhandlungen kein Mandat zu haben und gab die
Erklärung ab , daß die Angestellten erst die Arbeit wieder auf -
nehmen müßten , ehe in Verhandlungen eingetreten werden
könnte . Der Vertreter des Herrn Demobilmachungskom -
missars machte einen Vergleichsvorschlag , der den Parteien
empfahl , den Schiedsspruch anzuerkennen mit der Matzgabe ,
daß die Gehaltssätze vom 15 . Februar bis zum 30 . April Gel -
tung haben sollten . Obwohl dieser Vorschlag au die Ang� -
stellten neue Opfer stellt , wurde er von diesen angenom -
inen , von den Arbeitgebern aber abgelehnt . Eine der -

artig offensichtliche Mißachtung der gesetzlichen Schlichtnngs -
instanzen , wie sie hier von den Zigarettengeivalttgen geübt
wird , steht in der Angestelltenbeivegung der lctzetn Zeit ein -
zig dar , und es wird nunmehr Sache des Herrn Demobil -
machungskommissars sein , den Schiedsspruch für verbindlich
zu erklären , wenn er seine Autorität nicht ganz und - gar
preisgeben will .

Im Laufe des gestrigen Tages hat außerdem der
Deutsche Transportarbeiterverband den Ar -

bcitgebcrn noch einen weiteren Verlnittlungsvorschlag der -

gestalt unterbreitet , daß ein unparteiisches Schieds -
g e r i ch t eingesetzt werden sollte . Die Parteien sollten im
voraus erklären , sich dem Schiedsspruch dieses Schiedsgerichts
zu unterwerfen : die Angestellten erklärten sich bereit nach
dieser Erklärung sofort die Arbeit wieder aufzunehmen . Auch
dieser Vorschlag ist gescheitert , weil die Arbeitgeber daran die

Bedingung knüpften , „ daß die früheren Angestellten sich in

ihren Betrieben um Neueinstellung bewerben sollen " .
Man wolle also zuerst eine Auswahl der Wiedereinzu -

stellenden vornehmen und dann eventl . die Schiedsgerichts -
Verhandlungen eingehen . Wenn nunmehr der Kampf in den
nächsten Tagen sich verschärft , ist dies lediglich der unverant -

wortlichen Haltung beS ArbeitgeberverhandeS zuzufchreive « .
Die Streikenden führen den Kampf mit Zuversicht weiter , bis
bei den Arbeitgebern wieder die Vernunft eingezogen ist .

5ür Industrieverbände
Wir berichteten bereits über die angenommenen Anträge

bei den Berliner Metallarbeitern , die sich u. a. einstimmig
für die Schaffung von Jndustrieverbändeu auS -

sprachen . Wir tragen hiermit den aus Raummangel zurück -
gestellten Antrag im vollen Wortlaut nach :

„ Die unaufhaltsam fortschreitend « Konzentration der In -
dustrie bringt die gegenwärtigen gewerkschaftlichen Organi -
sationen der Arbeiterschaft zwangsläufig dazu , ihre Or -

ganisativnsform den veränderten Verhältnissen anzupafleu .
Wenn es bisher bedingt noch möglich war , den an Umfang

gewaltig gesteigerten Geiverkschastskampf mit Hilfe der alten

Organisationsform , der Berufs organisattou , zu führen ,
so sind die früher bestehenden Voraussetzungen zur erfolg -
reichen Durchführung des Wirtschastskampfes heute nicht
mehr gegeben . Ebenso muß die Beibehaltung dieser
Organisationsform zum Schaden des ZentralisationS -
gedankens der Arbeiterschaft sich auswirken .

Der augenblickliche Zustand ist für die führende Organi -
sation eines Jndustriezweiaes wie für die beteiligte Arbei -

terschast gleich unerträglich , daß in großen und für die Wirt -

schaft äußerst wichtigen Industriezweigen bis zu 25 Einzel «
organisationen als Tariskontrahenten auftreten sowie steti »
versuchen , ihren Organisationseinflutz bei der beschäftigten
Arbeiterschaft zu verstärken .

Infolgedessen besteht die Notwendigkeit , daß die bisher
führende Organisation eines Industriezweiges in Zukunft
allein berechtigt ist , die in diesem Industriezweig Beschäftig -
ten zu organisieren .

Damit der Wechsel der Arbeit von einem Industriezweig
zum anderen sich verwaltungstechnisch reibungslos vollzieht ,
beschließt der elfte Gewerkschaftskongreß , daß die Statuten
der einzelnen Organisationen — soweit nicht besondere be -

rufliche Verhältnisse besondere Bestimmungen notwendig
machen — zentral Beiträge und Unterstützungssätze in de »

einzelnen WirtschaftAgebieten gleichlautend zu verein¬
baren sind .

Ferner beschließt der Gewerkschaftskongreß , den 8 4 der

Satzungen des ADGV . wie folgt zu ändern :
„ Der Bund erkennt an , daß die wirtschaftliche Entwicklung

sich in der Richtung des Zusammenschlusses zu großen , let -

stungsfähigen Jndnstrieverbänden vollziehen
mutz , und daß die fortschreitende Technik nnd Wirtschaftsver -
sassnng die Zuführung aller in dem Industriezweig Beschäs -
tigten in die zuständigen Jndustrieverbände bedingt . "

Ebenso sind die ss 5 bis 12 sinngemäß zu ändern resp . zn
streichen . "

_

Zeutralverbanb der Angestellten . Die Geschäftsstelle der

Ortsgruvve Groß - Berlin des Zentralverbandes der Ange .
stellten bleiist der Osterfeiertaqe wegen ab Freitag , den

14. April bis einschl . Montag , den 17. April 1S22 , ge -
schlössen .

Eine Bangilde in Frankreich . Der Generalrat der Ge -

werkschaft der Technischen Angestellten der Industrie , d « S
Handels und Gewerbes hat die Bildung einer Baugilde
beschlossen . Diese Gilde soll nicht für Privatleute , sondern
für Gemeinwesen arbeiten , d. h. für öffentliche Wer -
waltungen . Gemeindebehörden , Vereinigungen von Kriegs -
beschädigten usw . Dieser Beschlutz wurde auf Grund eineS
formellen Gesuchs der Vertreter der Kriegsbeschädigten ge -
saßt , der lautet : „ Die unglücklichen Bewohner der ve « !
wüststeten Gebiete sind der nicht gehaltenen Versprecht
m ü d e. Sic weigern sich , den Mittelspersonen , Bankiers
und Unternehmern Wuchergewinnc zu überlassen , die mehr
als 25 Prozent ihrer Kriegsentschädigung ausmachen und

ohnehin für die Wiederherstellung des zerstörten Besitze «
zum Wert von 1914 nicht ausreichen . Sie wenden sich deS -
halb d i r e k t an die Techniker und Arbeiter , welche
nur die normalen Löhne beanspruch en und
Arbeiten annehmen , ohne Gewinne er -
zielen zu wollen . " Dieser erste Versuch wird im
Einverständnis mit den Gewerkschaften der Bauarbeiter
gemacht werden .

Z u r B e a ch t n n g ! Es muß erneut darauf hingewiesen
werden , daß Mannskripte nur ans einer Seite , und möglichst
mit Tinte , zu schreiben sind . Ankündigungen z » Sitzungen
und Branchcnversammlnnge « usw . könne » nur im Ber -
ei nokaleuder ausgenommen werde « . Notizen für den

letzteren sind möglichst kurz zu halten und je nach Tage »
geordnet zusammenzustellen . Geweiffchaftsfnnktionäre
der größeren Verbände seien besonders darauf aufmerksam
gemacht . Znschriste » aus dem Leserkreise über unzureichende
Entlohnung usw . seitens verschiedener Arbeitgeber sind in

erster Linie an die zuständigen Gewerkschaften

zn richten , die auch in der Lage sind , das Nebel zn beseitigen .

Durch eine bloße Vcrösfenttichnng wird das „ soziale Ge -

wissen " keines Unternehmers , wie einer nnscrcr Leser meint ,

geschärft werden . Wir sind anch kanm in der Lage , einzelne

private Zuschriften ans ihre Richtigkeit nachprüfen zu können

und überweisen sie stets an die Verbände . Dieser Umweg

kann vermieden werden , wenn dies direkt geschieht . Daß der

Anschluß an die Organisation die einzige Gewähr

bietet , daß Lohn - nnd Arbeitsbedingungen seitens der Unter -

nehmer einigermaßen eingehalten werden müssen , versteht sich

am Rande .

vom Suchen , Sehen
und Sparen .

, » -�finden� suchen , müssen Sie gut sehen können , um

�s en ? Dann £ „ � Sie Ihr Augenglas suchen

auch das wenig ,
«in �ere » auf . Allerdings nützt

Sie m' leate ihren Kn- ik . I � J mQ( f ) en wie meine Großmutter .

sitzen ficht , nur weil er fein Augenglas im Geschäft vergessen hat .
Cr schimpft und ärgert sich und andere , weil er an falscher Stelle
so sehr gespart hatte , anstatt ein zweites gutes Augenglas anzu -
schaffen . Manchmal ist allerdings noch ein altes vorhanden , und
man sieht dann diesen Sparsamen die Zeitung lesen , wobei er die
Arme so weit ausstreckt , daß man Angst bekommt , er reckt sie sich
so sehr ans , daß ihm nachher die Rockarmel zu kurz sind .

Lohnt es sich wirklich heute noch , so zu sparen , um sich auch
nur zeitwcisen Verdruß und Aerger zu machen ? Wie unangenehm
ist es , wenn man sein Glas zerbrochen hat , und selbst Optiker
Ruhnke , der doch bekanntlich eine eigene große Brillen - Gläser -
Fabrik in Nathenow hat , kann es nicht sofort ersetzen , well eben
unter den heutigen Verhältnissen entweder das Rohglas fehlt , das
die Glashütten aus Kohlenmangel nicht liefern können , oder weil
ein anderes der so bekannten Hindernisse eingetreten ist .

�
Es wird wohl nur wenige Menschen geben , die kein Hemd an -

zuziehen haben , weil ihr einziges gerade in der Wäsche ist . Aber

daß es Taufende von Menschen allein in unserer Stadt gibt , dt «

in Verlegenheit kommen , wenn sie ihr Augenglas zerbrochen oder

verlegt haben , das ist sicher .

. . . . .

Wie störend und manchmal auch koslspiclig aber ist es , wegen

eines zu wenig gekauften Augenglases nicht sehen zu können , nicht

seine Arbeit zur rechten Zeit oder mit gewohnter SorgsaU ver -

richten oder auch nur die Zeitung nicht lesen zu können .

Schassen Sie sich deshalb noch heute ein zweites Augenglas

an , vielleicht morgen schon werden Sie es gebrauchen müssen . Uber

kaufen Sie sich nur keinen billigen Ersatz , sondern ein gute », pas -

sendes , modernes Augenglas , das scineil Zweck auch dann voch « -

füllen kann , wenn Zhr jetzt im Gebrauch befindliches den Dienst

für immer versagt . Gute Sachen sind immer die billigsten . Zwar

auch Augengläser sind teurer geworden . Aber bei Optiker Ruhnre

sind die Preise noch erschwinglich . Einen guten Double - Kneifer

ohne Gläser erhalten Sie schon von M. 46. — an . Punktorik - Glaser

M. 48. — pro Paar , Sanoskop M. 66. — pro Paar .
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Glocke
hand genäht
mit iescher

Setdtngamit . Große Glocke
- weiJ arbiger Bortenkopt ,

mit Roßhaarrand

Kleid
OSSf *

Popeline , reine Wolle ,
in vielen Farben , offen oder
geschlossen zu tragen

985oa

Breton
m. Bortenkopt u.
durchbrochenem

Rand

24S00

Herr eil ' Artikel

Sporlkragen Äv' ee 1450

Strickbinder AMmuSe . 2450

Selbstbinder brei <e Form ,
4 fi50

tnoderne Streifen . . . . . . .

. . . . . . . . . . .
■» ®

Weibe Oberhemden „ « - co
« H Fikee - Feltenbrust , trogewasrtien

Oberhemden durchgehend
Perkal mit passendem Kragen AVJ

Oberhemden einfarbig ,
mit Faltenbiust und 2 Kragen 3 * > 3

Herrcn - Hüie
weich , breite Form . . . .

175 CO

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe SChwfrz 1595

Damen - Strümpfe �,475
Ferse und Spitze verstärkt

. . . . . . . .
. . » *

Damen - Strümpfe £cfe , a075
Mako , mit Dcppelschle und Hochfersc �

Damen - Strümpfe sc"0arrz
oder farbig , mit Doppels , u. Hochferse • '

Herren - Socken 16 "

Isschentücher kÄ 4 «

TasdienlücherS ' ÄÄ 5 « «

Taschentücher SkÄ " " " ; 7 -

Damen - Wäsche

Taghemd 93 "

Taghemd
Kniebeinkleid SS ' °

Kniebeinkleid 96 "

Untertaille mit smereigarnierung 34 * "

Jeandorf

Korsette
Korsett mä LanguetUn , lange Form 3Qso

Korseti � ma 19 "
Jacquard , verschiedene färben rz/üso

MXGrSeil mit Heitern

. . . . . . . . . . . . . .
.

Hüfthalter " f 69 "
�

Büstenhalter Z sm: 34 " ZT ,

Kleid
Pope Hne , reine
Wolle , in vielen
barb . , reich bestickt

äSellc - yflllonce - äPdr . Sr . STtmftfatrter & tv . ÄZ riMwmcnstr . Xoiibuser 3 ) amm ' WilmcTSttorfcw Str .

l
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Theater u. Vergnügungen i

Luisen - Theater
Karfreitag , den 14 April 1922

= Einmalige Aufführung : =

Moria Masdaiena
In erster Besetzung
Preise der Plätze 8 bis 25 M.

Beginn T' Jj Uhr
Vorverkauf in der Abendkasse und am

Freitag von 11 bis 1 Uhr ,

Dukaten - Gold 900 gest
14 Karat Gold 5SS gest .
8 Karat. Gold 333 gest .

Stück ron 70 Mk . an

TRAURINGE
billiger

Stets vorrätig am Lager

Trauringfabrik Minoga
BERLIN o .

drüner Weg 69
I. Filiale :

DreedeoerStr . SI

Theeti . Koltb . Tor
T«l . Mortz. li >07?
Tdgt . TV, UDtu,
StR. nadiirt . SU.

Elite-Sänger
10 Qercen !

wth ! ftomitl
_ Nm. lialb . Pretl »
� »ofl . U- l,/,n . 4- a

TSsl . 8 Uhr

Internat .

Variete

MM der Haigr , M\ mi Anstreiülier usw. Filiale Beriiu.

flllgein. OrtslifonkEnliisse f. BinJÄiÄ
Vtm MittwoL . den 19. April 1922, obendS

8 Uhr, findet im Kciffeniokaf BerlindZichler »
fefle , SioonficaSe 13, eine Treppe , eine

ordent tcve Ausschuh - vitzung
ftiilt , mit folgender

Tligesordiiung :
f. Wohl eines Siusschuß . Borsltzenden .
2. Abnahme der J - ihreerechnung für das Jahr

1921.
3. Beratung und Betchfichfafsung über Zfende-

rungen »er Sahutifl ,
4. Beratung und Beschiuftfafsung über die Der.

einigung der Orlstranicntafscn im 12. Ver.
waftungSbezirk .

8. Aenderung des Mahngebührentarifs , z 89
der Sapung .

S. Verfdiiedenes .
Berlfn - Lichfer ' efde , den lt . April 1922 .

Der Vorfwnd :
Buftap T 1 1 1 a ck , Vorsitzender .

Allgeineine OrtskranhenliässB Berlln-Steglilz

Bekanntmachung .
Tie Vertreter der Arbeitgeber und Ver -

sicherten im Ausschuß werden hiermit gu der am

M. t woci ? , ven TS April 1922 ,
abends B II h r, im Wirtshaus . . Albrechls -
Hof", Albred , tflr . 1» hier , fwüsindenden

Ausjchußsihting
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Wahl eines AuSfchuß - Norfitzenden .
2. Erstattung des Nnffenberichts für 1921.
3. Abnahme der Zcihresrechnung tür 1921.
4. Befchlubtoffung über die Vereinigung der

OrtSfranteiifafsen des 12. VerwallungSbe -
zirls der Stadt Berlin .

8. Satzungsänderungen .
K. Berichierstaltung und Befchfußfafsung über

das SchwefelRuellenbad und Genesungsheim
Langensalza .

7. VerfchiedeneS .
Berlin - Steglitz , den 11. April 1922,

Der Vorstand :
L i e h r , Vorsitzender .

Donnerstag , den 43 . April 4922 ,
ibcnds 2 llhr , im Eewerkschaftshaus , Saal 4

Miiglieder - Versammlung
T a g e s o r d n « n- g :

I. Bericht von den Lohnberhandluiigen .
r' . Bericht über die örtlichen Tarifverhaiidluugeti .
3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Wichtigkeit der Tagesordnung ivkgen erwartet voll -

zäljliges und punttliches Erscheinen .
vi « Ortdvenvaltung .

I«. Distrikt , «r . 810

Tedesanicl�e
illioulag . d. ö. l . ver .
siard unser Beuosse
Em! i Zikxewin .

ttzre feinem
llndenke »!

Sie Smäsdiening
linde ! Seiinadeiid .

. 18. März. iuiilags
l ? Uhr, im Kr IN !.
oriii . n Gtrichlsir .

llall . Um rc. ; c Ve
seillgung ersuchl

Der Vorstund .

Zeihfeldstecher
9- und »«ach. kauft slaiidig' och. kauft ftändig
i FS. dtecnelmann ,
Berlin wo , Potsdamer

IStr . 183 iZützow 01801

sofort gesucht

Meldungen 1- 2 Uhr mittags
und 5 - 6 Uhr nochmillags

A. landorf 4 Co.
ßelle - AIIiance - btr . 1 - 2

TOelitige branciiekuniliBe

Mifenie
für

SiUim
sofort gesucht

Meldungen 1 2 Uhr mittags
und 5- 6 Uhr nachmittags

A. iaodorf 4 Co.
Belle - Alliance - str . 1 - 2

Kein Eaden

i

Oster - Angebote !
Trotz ungeheuerer Preissteigerung brngen wir unsere älteren großen Lagerbestände

zu fl « al » dlaaffrt bllllfj - en l » relsen zum Verkauf .

Kflerraen - Sduniftrstfleffd �aaoo
ia . . indbox , Uerbyschnitt , gute Ausfühiung

. . . . . . . . . . . . . . . .

» > . ? *
D»

flerren - SdaniirsRflctflel , braun m
Boxcalf , schöne e egante Form , heile Farven

. . . . . . . . . . . . .

Damen - Halbscbnttrscbuhe cm m gr�no
Rindbox - Chevreau , nette breite Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Snan�enscbube - d < veoo
in guter Lederausführung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M MeW

Damen - Stfieffel , » . t . Hocbsciaa « « . 2 ? 500
Große Auswahl in Lackartikeln , weißen Leinenschuhen und braunen Sachen

Ueberzeugen Sie sich selbst !

Sdiuhliaus Kate
lO raünzstfralke lO

Hein Ladern

M' iZschl «t 6üfi . . ®cf4Ju . Pfin fs
schw. Jäac in 18. T�g. da¬
sei . ni. Hl. rüb. uiian . aftd .
eicticis . desteh u. Z! es«reiu .
av». i4sa,i . iOö, -

von Z- Z.

uer

Mord
an

lltUHnecM
und

luxemburt
Mit Portrails

der Ermordeten und
Bildem der Ange¬

klagten
Preä * 12 . - M.

Bnchhandlnng

„ Freiheit ' »
C. 2, Breite Str. 8- 9

ST Geld
für lebe Sertjai
2tnkau ( »pivilc sar Psand -
scheine. »rMgnlon . Gol >
" lenllände . Teppich -

. her usw. m . ig'
Zrtedrichftr . zg

«che «ochiir .

Verband der Psnellim - u. oetm . Arbeiter
uns vlvbctfetinncu

Jim 9 Jlpril Berflarb der ZIedakteur unse¬
res Verbanosorgans . Die Jtmeifc " «enoife

Zohann Schneider
Im Aller »on 56 Jahren .

Wir verlieren In dem Lerslordenen einen
iicben liollegen und sireitbarcn Mitkämpfer .

(der
Dom Iahte 18»» an bis zum Jahre lsi »

unlerm Voiilande als Verbandslchrlftftihrer
� angehbrle , von da an die Schriftleiiung im

leres Blattes übernahm . In all de» langen
pahren uns tu allen Angelegenhctlen »es
vervand . - » ein kluger Mitberalcr für die
üitleresieii des Lervande « und teiner Mit -
giieder gewesen in und sich ein dauerndes
ehrenvolle « Andenken bei uns gesichert hat'

Die itinüschcruna der reiche findet gm
Donnerstag , ben & April , abend » 8 lifir
Im Krematorium Berlin , csertchhiraße , stall.

Der Vorstand des Verbandes
der Porzellan - und verw . Arbeiter

und Arbeiterinnen .

Seutstyer

Jetallarbeiter ' Verband
Perwaliungsstelle Berlin X 54

Lüiie . ftr . 53 - 85

Äeschästszeif von vonn . S dir nachm . 4 Uhr
Telephon : Amt Norden 833 . 8. 34, 835 , 836 .

Freitag , den II . April tCharfreifaal
vorm . ,0 Uhr

Vranchen- Versammlung
der Aitlomaten - » nd Schraubenband -
einrichier im Zeichcnsaal des Sophien -
Tyceums . Weinmcisferslr . >7.

Tagesordnung :
l . Regelung wichtiger Branchenanne .

legenhetten
2. Tistafsion
3. Verschiedenes .

Die Wichtigfeit der zu erledigenden
Tagesordnung erfordert restloses und
punttliches Erscheinen aller Kollegen .

Lhnc Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Achtung ! Achtung !
Funktionäre !

Die Vertrauensleute bezw D bleute
werden ersucht , sich aus unserem Büro ,
Zimmer 3, die Flugblätter abzuholen .

Achtung ?
�

Mittlere Grtsvenvaltnng !
I - e Sitzung der mittleren O- tsver «

waltung fällt in dieser Woche aus .

Die Ortsvcrwaltung .

llsukeiiösgeltigidltiizLSfböilef 'Vsfbsiiij
Filiale öerlin , Sedatuanstraße 37 - 38

Achtung ! DaaitlllliaiilirillCllC Achtung !

WliM - WzWllllWS
am Mttwoch , den 12. April 1922 , t . achut .
5' , ' , Uhr , im Deutschen Hos , Luckauersir . lö .

Tagesordnung :
1. Das Zlngebol der Arbeitgeber zu

unserem Tarif . Referent : College
Lehmann .

2. Vcischicdcnes .

Kollegen und Kolleginnen ! Der bis¬

herige Tanf sieht aui dem Sp . el , erscheint
besllmml In dieser Versammlung !

Die Pranchenleilmit



» ttirs Vellage zur «Freiheit " Mittwoch , 12 .April 1922

Die Rennbahn - Pythia
Die Wettrennmaschme beginnt wieder zu arbeiten . Voraussicht -

lich wird es mit den Millionemmisätzen am Toto in diesem Jahr

noch toller werden als bocher . Ist doch sogar die Einrichtung von

Fünf - bis Aehntausendmart - Totos geplant , damit die Rennbahn -

schkber das Geld leichter ergaunern und die Dummen es leichter
loswerden . In Arbeiterlreisen , die sich für Pferde - Rennen und

Pferde - Toto interessieren , wird noch vielfach genagt , weshalb nicht

auch die . Freiheit " vorher . tipst ". Die so fragen , könnten sich die

Siuwort eigentlich selbst geben . Sozialistische Blötter müssen es ab -

lehnen , Vorhersagen zu veröffentlichen , die im allgemeinen auf ganz
unsicheren Vermutungen aufgebaut sind und den Wetilustigen das

Geld aus der Tasche locken . Das Ende eine ? jeden Rennens ist
vom Ablauf , von Stürzen , Pserbelaunen , ReitcrtriiK und vielen

anderen Zwischenfällen abhängig . Niemand kann also etwa ? ganz
sicheres vorauZbestimmen . Wenn das möglich wäre , hätten ja die

verkrachten Wettkonzerne w Gewinnen schwimmen müssen . Selbst
die sogenannten Stallzeheimnisse und die immer häufiger borge -
kommen en Turfschiebungen können durch irgendwelche unberechen -
da « Zufälligkeiten leicht über dm Hausen gerannt werden .

vergleicht man die Tips der da » Gras auf dem grünen Rasen

wachsen hörenden Sportblätter und Sportrubrilcn von bürgerlichm
Tageszeitungen untereinander , dann müssen so ziemlich alle Pferde
gewinnen . In der Regel trifft das Witzwort zu : . erstens kommt
eS anders , zweitens als man denkt . " Sogar die Fadoriten , das

heißt die durch die Art ihrer Trainerarbeit am meisten befriedigen .
den Gäule , versagen unendlich oft . TaS alles wissen die literarischen
Turfonkeli ganz genau . Sie wissen also nicht mehr , als jeder
« tder « Mensch auch kombinieren könnte . Beachtenswert ist «s da -
her , wie gewisse Blätter in ihren Tips mit geschicktem Wortschivall
regelmäßig gleich ein halbes Dutzend und mehr Pferde als möz -
liche Sieger empfehlen . Zum Beispiel : Vier genannte Pferde , die
in brillanter Form sind , haben die meisten Gewinnousstchten und
müssen sich mit drei anderen von hoher Qualität abfinden , aber
zwei andere , die nicht zu übersehen sind , können überraschen . Oder :
die Ställe Schulze und Müller lenken die Aufmerksamkeit auf sich,
Lehmann und Reumann könnten mit vorn sein , August und Wilhelm
werden , wenn sie bei Laune sind , gut « Chancen mS Rennen tragen .
Das sind die Tips , die jeder Schusterjunge geben kann . Sucht euch
aus . ihr Dummen , was euch gefällt ! Und wenn dann natürlich
ein « von zel ) n empfohlenen Pferden als erstes das Ziel passiert .
heißt es irreführend : . Da scht ihr ' S . . . unser Tip war der richtige ! "

Die Wettleibenschaft ist unter dem Einfluß unserer finnverwirren -
den Zeit zu einer wahren Volkskrankheit geworden und darf des -
halb von der ehrlichen Presse nicht noch unterstützt werden . Am
ollerwenigsten soll das mit Tips geschehen , die weiter nichts als
fauler Zauber sind und der vielzüngigen Pyrhia de ? AltertuinS
vwdem « Sonkurrenz machen .

Erhöhung der Slrahenbahnfahrpreise
I « der gestrigev Stadtverordwetensitzung wurde be¬

schlösse », die Köhrpreif « abermals zu erchöheu . Namens der
Kraktion der Unabhängigen Partei erklärte Genosse Weyl .
her Erhöhung deS Fahrpreises für die Straßenbahn nur
» uter der Bedingung zuzustimmen , daß deu Minderbemittel -
teu für die Fahrten von und zu ihrer Arbeitsstätte und den
rörpevlich Schwerbeschädigten Erleichterungen gewährt wer -
» e » . Er beantragte , den Magistrat zu ersuchen , binnen vier
Woche » eine dahingehende Vorlage zu machen , gleichzeitig
mit einer Denkschrift über die bezüglich der Reorganisation
unternommenen Schritte . Die Mehrheit der Stadtverord -
neten lehnte diesen Antrag jedoch ab . stimmte dagegen einem
An ' rag der Teutschuationalen zu . den Antrag der Unabhän -
gigeu dem Magistrat zur Erwägung zu überweisen . Ange -
uommen wurde ferner ein Autrag v. Eynern auf Einführung
von Sammel karte » s ? Stuck zu 20 M. ) sowie die Ein -
sührung von Schülerkarten , auch für Schüler über
lü Jahre . Außerdem wurde beschlossen , die Dauer für die
Gülttgktei der U m st e i g e k a r t e n auf drei Stunden zu er .

weiter » und die Befristung der Tariferhöhung bis zum
30. Juni auszudehnen . Mit diesen Anträgen und Abände -

rungeu wurden die Tariferhöhungen für Straßenbahn und

Gas in der Gesamtabstimmung angenommen .

Rückwirkende Kraft der städtischen Wagensteuer
Der Oberpräsident hat nachträglich zu der städtischen

Sagensteuerordnnng vom 1. Februar 1922 mit Zustimmung
der Minister des Innern und der Finanzen genehmigt , daß
die Ordnung mit rückwirkender Kraft vom 1. Oktober 1021

Wirksamkeit hat . Danach sind schon vom 1. O k t o b e r v. I . ab

Wagen mit lieriichcr
"

rtbewegung jährlich mit folgenden
Sätzen zu versteuern : Personenwagen zu Bergnügungs - und
Sportzweckcn und zur Bequemlichkeit mit 800 M. , andere
Personenwagen mit 100 M. . Droschken mit 100 M. jährlich .
— Die Vorlage über die Erhebung einer Steuer für die Be -

Nutzung von nicht öffentlich aufgestellten Miet kraft -
wagen hat , wie wir erfahren , der Magistrat zurück -
gezogen .

_

Festabend der Sozialistischen Prolelarierjuqend
Au » Anlaß der Reichskonfcrenz der Sozialistischen Pro -

letarierjugenb Teutschlands in Berlin veranstaltet die So -
zialistischc . Proletarierjugend Groß - Berlin zur Begrüßung
der Delegierten am Charfreitag , den 11. April . H8 Uhr , im

großen Saal des Gewerkschaftshauses , Engelufer 23,21 ,
einen Festabend mit küirstlerischen Darbietungen . Ihre
Mitwirkung haben zugesagt : Erna Schultz sGeige ) , Dr .
Ernst Joke sKlavierj , Sela Trau - Stössinger
sCello ) , Käte M e n d s e n lGesang ) , Wolfgang Heinz vom
StaatSschauspielhaus sNezitationj . Neben den Mitgliedern
der SPJ . , die verpslichtet sind , vollzählig zu erscheinen , wer -
den auch die Parteigenossen ersucht , die Veranstaltung z » be -

suchen . Ter Eintritt ist frei .

Tuberkulose - 5onds lungenkranker Kinder

Aufruf !

Eine der verbreiielsten Krankheiten ist die Tuberkulose ,
von der alle Schichten des Volkes befallen werden . Infolge
der Unterernährung und der Not , welcher das Volk während
des Krieges ausgesetzt war und auch heute noch ist , griff die
Tuberkulose lgenannt : die weiße Seuche ) immer

» ehr um sich. Elend und krank wächst unsere Jugend heran ! .
— Um nun die kranken Kinder in eine Heilstätte verschicken

zu können oder im Sommer aufs Land , damit die kommende
Generation wieder zu kräftigen und gesunden Menschen
heranwachsen kann — fehlen uns die Mittel , um dies durch -
führen zu können .

Die Aerztefchaft sowie auch wir sehen mit Schrecken das
immer größer werdende Elend . — Wir Mein sind nicht in
der Lage , wirklich durchgreifend dem entgegentreten zu
küuuen , dazu bedarf es der Mithilfe aller . Darum richten
wir an alle die bringende Bitte , mitzuhelfen an der Be -
kämpfunq der Tuberkulose durch Uebersenduna der notwen -
digen Geldmittel .

Es geht um das Glück unserer geliebten Kinder und
KindeSkinder . Gelingt es nicht , dem Würgeengel Tuber -
kulose Halt zu gebieten , versinkt unsere Kultur , unser
ganzes Volk unrettbar in den Abgrund . Darum öffnet
Hänöe und Herzen ! Gebt Sonne denen , die frieren ! So . ne
an warmer , immer wieder duldsamer Nächstenliebe ! Schwer
genug fft die Arbeit .

Jahrzehnte mühevoller Tuberkulosebekämpfung waren
vergeblich . Darum wollen wir — das Volk selbst — bgzu
beitragen , um die Tuberkulose zu hemmen ! Darum dürfen
wir nicht verzagen , sondern müssen fest zusnmmenstclien ,
unbeirrt vom Branden und Toben des Alltags .

Höchste Pflicht sei uns die Liebe und Sorge sür unsere
Jugend und Volksgenossen . . . Volk in Not . Welt vorm
Tod ! Denkt an eure Kinder und Tuberkulöse .

Alle Gaben und Geldsendungen sind an unseren 1. Kas -
sicrer unter Postscheckkonto Nr . 81108 , Mar Eourad . Berlin
N. 8g. Pankstr . 3. v. 1 Trp « mit dem Kennwort : Tuber -
kulosefond einzusenden . ä

Verband der Lungen , und Tuberkökose - Erkrankte »
Deutschlands sSisi Berlin ) .

Die Sicherheit auf der Stadtbahn
Ein Leser schreibt uns : „ Sonntag , fünf bis zehn Minuten

vor Hl Uhr stieg auf Bahnhof „ Zoologischer Garte » "
aus einem „ W e st e n d " - Zuge ein Herr , der aus Mund und
Nase stark blutete . Unterstützt von einem zweiten Herr » ,
ersuchte er den Fahrdienstleiter , einige seiner Mitreisenden
aus dem Abteil herauszuholen und ihr « Personalien festzu -
stellen , da er von ihnen überfallen und geschlagen worden
sei . Er habe Frau und Kinder zu Saus , sei vier Jahre im
Felde gewesen und müsse sich nun schlagen lassen , bloß , well
er I » d e sei . Aus den Reden , die geführt wurden , gewann
ich den Eindruck , daß der Geschlagene im Bahnabrell von
Nadau - Antisemiten so zugerichtet worden sei . Befremd -
licherwcisc erklärte der Beamte , er habe kein Recht , den Zug
deshalb anzuhalten und gab das Zff

'
u zur Abfahrt . Auch

mir gegenüber wiederholte der Beamte mit der roten Mütze
seine Meinung und fügte hinzu , daß er sonst selbst noch in
die Prügelei hineingezogen würde . Er blieb bei dieser

. . . nag auch , als ich ifi ' " sagte , baß er dock wenigstens den
Versuch hätte machen können , dem verständlichen Wunsche
des Verletzten nachzukommen . "

Zweite Groß - Berliner Tabakmesse . Am gestrigen Diens »
tag wurde in de » Räumen der „ Neuen Well " die 2. Groß »
Berliner Tabakmesse eröffnet . Reichs - , Staats - und Kom -
munalbehörden hatten zur Eröffnungsfeier Vertreter ent -
sandt . Die Beschickung der Messe , die eine ausgesprochene
Fachmesse für die Interessenten des Berliner WirtschaftS -
gebietes ist . kann als der beste Beweis dafür angesprochen
werden , daß solche Fachmessen eine Notwendigkeit sind . Den

Interessenten der Tabakbranche ist Gelegenheit gegeben , au
Ort und Stelle die Erzeugnisse zu prüfen — und in frieb »
lichen Wettbewerb mit der Konkurrenz zu treten . Jede
ausstellende Firma trachtet naturgemäß danach , nur et »-
wandfreie Erzeugnisse auszustellen und aus Grund von
Qualltätswore und - Arbeit , sei es in Tabaken . Zigarre » .
Zigaretten . Rauchutensilien usw . . größere Aufträge zu er -

halten . Die Messe ist bis 11. d. Mts . für Jutereiieuten vo «

vormittags 11 Uhr bis 10 Uhr abends geöffnet . Am Char -
freitag wird sie bereits um 8 Uhr abends geschlossen . Je -
der Angehörige des Tabakgewerbes erhält auf Wunsch von
der Messelellung rostenlos einen Messeausweis .

Am Karfreitag keine Musi ' c in Sckiauklokalen . Unter Be¬

zugnahme auf die Bekanntmachung betreffend Theater - und

Konzertaufführungen in der Karwoche wird zur Behebung
von Zweifeln nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß am

Karfreitag in Lokalen mit Schankbetrieb gleichgültig ,
ov es sich um Kaffees . Konzert - oler ähnliche Lokale tändelt ,
musikalische Darbietungen jeder Art , also auch ernster Musik ,

grundsätzlich verboten sind .

Der Preisausschuß für Kartoffel » In der Provinz Bran¬

denburg hat in seiner Sitzung » om 10. Aprll eine » Er -

zeugerpreis von 185 M. für den Zentner Kartoffeln ab

märkischer Station für angemessen erachtet . Hiernach stelle »

sich die Kartoffelpreise sür den Zentner beim Großhändler
auf 213 M. , beim Kleinbändler aus 280 M. Hiusichtlich de ?

Kartoffeln anderer Erzeugungsflebiete gelte » nach wie vor
die bereits veröffentlichten Erzengerpreisc .

Falschmünzer vor Gericht - Die Strafkammer deS

Landgerichts I verhandelte eine Anklage wegeu Bor -

bereitung zum Münzverbrechen und Dieiftahl bzw .

Hehlerei gegen 12 Personen unter dem Rubrum

31 e u m e i st e r und Genossen . Das Papier zu den

Tarlehnskassenscheinen zu 20 Mark und zu deu

anderen Banknoten wurde in der Papierfabrik in Specht -

Hausen hergestellt . Tort war ein Arbeiter Otto Neumann

in dem Keilergawg mit der Vernichtung von Absallpapier

beschäsiigt gewesen . Gelegentlich hat er zu einer mitange -

klagten Frau geäußert , daß er , wenn jemand . Papier zur

Herstellung falschen Geldes gebrauche , er dies leicht besorgen

könne . Diese Aeußerung merlle sich die Frau und aus ihre

Veranlassung entwendete Zieuman » auf seiner Arbeits -

stelle nach und nach einen größeren Posten Papier zu

20 Mark - Tarlehnskassenscheinen . Dieses

Papier brachte die Frau nach Berlin und nun traten die

übrigen Angeklagten der Sache näher und betrieben den

Plan , aus dem Papier falsche Zwanzigmarkscheine herzu -

Unter fremden Menschen
Bon Maxim Gorki .

»tnzig auwrilUrt » Uebirtetzuna dl>n ll u g u st S » o 1 «
« merNan� - - - » Coppright 1018 bh Ullstein ft 0"- , Berlin

( 46 . Fortsetzung . )
Von ihrer Tochter hieß es :

„ Was ist schon groß dabei ! Es wird eben ein
Fräulein mehr ans der Welt sein . Wer weiß , vielleicht
lernt sie gar nicht aus , vielleicht stirbt sie . . . "

»Schließlich haben es auch die gelehrten Mädchen
nicht so sehr gut wenn sie zum Beispiel Lehrerin
wird , kann sie nicht ' mal heiraten . . . "

„ Frauenverstand sitzt mal nicht im Kopse . . . . "
Es berührte wich peinlich zu hören , daß sie selbst

von ihrem Geschlecht mit so wenig Zartgefühl sprachen .
Ich wußte bisher nur , wie die Matrosen , die Sol -
oaten , die Wallsirbeiter von den Frauen redeten , und
wie die Männer voreinander mit ihren Stecen über
sie prahlien , doch schien mir aus ihren Reden stets ein
gut Teil Auffchneideret herauszuklingen . Die Wäsche -
rinnen schwiegen voreinander über ihre Liebesaben -
teuer , aus allem jedoch , was sie über die Männer
sagten , hörte ich etwas Böses . Spättisches heraus , und
der Ausspruch , daß das Weib „ eine Kraft " sei , schien
mir wirklich eine tiefe Wahrheit zu enthalten .

„ 28ie sich auch einer dreht und wendet — dem
Weibe entgeht er nu ' ) t . sagte Natalia einmal , und ein
altes Frauchen stimmte ihr heiser krächzend zu :

„ Das stimmt schon ! . Von Gott laufen sie weg und
kommen zu uns , die Mönche und Einsiedler zum Bei -
spiel . .

Diese Gespräche ans dem Grunde der Schlucht , beim

Plätschern des Wassers und Klatschen der nassen
Wäsche , diese schamlosen Reden über den gehetmnis -
mrtlen Ursprung alles Lebenden , aller Menschen und

Kölker riefen in mir eine Art angstvollen Abscheus
? ? rvvr . Mein Fühlen und Denken sträubte sich gegen

„ Romane " , die mich da zudringlich umgaben , und

Z stellte mir fortan alles , was Roman heißt , als eine

schmutzige, lasterhafte Geschickte vor .

Immerhin war es jedoch dort unten m der Schlucht ,
« den Küchen bei den Osfiziersburschen und im Keller

bei den Wallarbeitern unvergleichlich interessanter
als zu Hause , wo die starre Einförmigkeit der Reden ,
Vorstellungen und alltäglichen Geschehnisse nur eine

dumpfe , drückende Langeweile hervorrief . Meine

Leute lebten in einem Zauberkreise , in dem nur Essen ,
Kranksein , Schlafen , und was damit im Zusammen -
Hans stand , eine Rolle spielte . Höchstens sprachen sie

noch von der Sünde und vom Tode , den sie gar sehr
fürchteten .

War ich mit der übrigen Arbeit fertig , so ging ich
nach dem Schuppen , um Holz zu zerkleinern . Ich
wünschte dort ungestört zu sein , doch das gelang mir
nur selten , da die Lffiziersbursch�n sich einfanden und
vom Leben und Treiben auf dem Hofe erzählten .

Am häuft sten kamen Fermochin und Ssidorow zu
mir in deu Schuppen . Jener war ein langer , gebückt
gehender Bursche aus der Gegend von Kaluga , mit
kleinem Kopfe und trüben Au en , ganz wie aus dicken ,
festen Sehnen zusammengeflochten . Er war träg und

beschränkt , bewegte sich langsam und ungeschickt , und

wenn er eine Frau sah , ließ er eine Art Blöken hören
und neigte sich vor , als wollte cr vor ihr niederknien .
Alle im Hofe wunderten sich, wie rasch er seine Siege
über die Köchinnen und Stubenmädchen erfocht , und

fürchteten ihn um seiner Bärenkräfte willen . Ssido -
row , ein magerer , knochiger Funge aus Tula , war
immer traurig , sprach leise und hustete viel . In
seinen Augen glühte ein unruhiges Feuer , und er

liebte es , in dunkle Ecken zu schauen : ob er etwas mit

halblauter Stimme erzählte oder schweigend dasaß ,
st - tS suchte sein Blick den dunkelsten Winkel .

„ Was auckst du denn dahin ? "

Vielleicht kommt ' ne Maus gelaufen . . . Ich liebe

die Mäuse , sie huschen so leise hin . .

Ich scsirieb den Burschen ihre Briefe ins Seimats -

dorf und an ihre Bräute , was mir viel Spaß machte .
Am liebsten schrieb ich Sstdorows Briefe — pünktlich
an jedem Sonnabend schickte er einen Brief an seine

Schwester nach Tula . Er rief mich zu sich in die Küche ,
setzte sich mit mir an den Tisch , rieb mit den flachen
Händen kräftig seinen geschorenen Kopf und flüsterte
mir dann WS Ohr :

„ Nun leg ' los ! Zuerst , wie sich ' s gehört : Mein

liebes Schwesterchen , sei mir vielmals gegrüßt ! Und

dann weiter : Den Rubel habe ich erhalten , aber es

war gar nicht nötig , ihn zu schicken , doch ich danke Dir .

Ich brauche nichts , wir leben hier sehr gut — das

heißt , wir leben durchaus nicht gut , sondern vielmehr

wie die Hunde , aber davon schreib ihr nichts , sie ist

noch klein , erst vierzehn Jahre alt , was braucht sie es

da zu wissen ? Jetzt schreib ' selbst so weiter , wie maus

dich gelehrt hat . .

Er drängte sich von links her ganz dicht an mich

heran , hielt seinen Husten an und flüsterte nur ein¬

dringlich ins Ohr : „ Sie soll sich nicht von den Burschen

umarmen und an die Brust fallen lassen und so der .

gleichen . Schreib ' auch : Wenn einer zu Dir freund -

lich spricht , so glaub ' ihm nicht , denn er will Dich be -

trügen und verführen . . . "

Er rückte auf dem Stuhle hin und her und stieß

mich an .

„ Du bist mir im Wege ! " rief ich ärgerlich .

„ Tut nichts , immer schreib ' ! ,Dcn feinen jungen

Herren glaub ' am wenigsten , die verdrehen den

Mädchen am schnellsten den Kopf . So ein feiner Junge

hat seine aanz besonderen Worte , er kann alles sagen ,

wie er will , und wenn Du ihm glaubst , bisi Du bald

fürs öfscntlichc Haus reif . Sparst Du Dir einen

Rubel , so gib ihn dem Popen zun . Aufbewahren wenn

er ein guter Mensch ist . Oder vergrab ' ihn lieber in

die Erde , doch so , daß keiner es sieht , und merk D,r s ,

wo Du ihn vergraben hast . .

Immer wieder unterbrach ihn der Husten - - es

war ein peinliches Stück Arbeit , dieses Briefschreiben
in der von Fliegenschmutz starrenden und von Schwa -
ben wimmelnden Küche , in der es nach Ranch , Petro -
leum . angebranntem Fett und ähnlichen Dingen roch .

Wehmut erfüllte meine Seele , ich emvfand Mitleid

mit dem armen Soldckten und seiner Schwester . War

denn solch ein Leben noch zu ertragen ? Ich hörte

nicht mehr auf Ssidorows Geflüster , sondern schrieb
drauflos , wie trostlos und schwer das Leven sei . Er

sah mir zu , stieß einen Seufzer auS und meinte :

„ Du schreibst ja so viel — ich dank ' dir auch ! Jetzt
wird sie wissen , wovor sse sich zu fürchten hat . . . "

ITVarlsetmiirt fnfaf . )



HcHcji . Neumann hat dann in bei Fabrik auch noch Papier

ju Hundertmarkbanknoten entwendet . Es sollte der ErlSb

aus den bedruckten F- alsch� - Banknoten unter die Angeklagten
verteilt werden . lieber die ersten Schritte zur Falschmün¬

zerei ist es nicht hinanögekommcn , doch Iva reu schon

Platten beschafft und versucht worden , einen Buchdrucker

zur Teilnahme >ni dem geplanten Mnuzverbrechen zu ge
Winne » . — Auf Antrag des Staatsanwaltes wurde die

O e f f c n t l i ch k e i t während der Verhandlung a n sg e -

schlössen, - sie endete mit der Verurteilung einiger Auge -

klagten zu Äefängniö st rasen von Fahren bis

herab zu mehreren Monaten und Freisprechung anderer .

Parleiveranstaltnngen
P r e , s e k o ut m i s j i o u. Litzuug hei» Aeschnftsfjjyrendeu

Dounerstall . den Iii , April , piutttlich um >i Ut; r alicnds , in dc? Wohnung drö
Genossen Weise , 5chi«flerftr . 12 IN. Vollzähliges pknktliches Erscheinen
drfngendst gebSlen .

Mittwoch , den t�. April .

15. 2>crw>. ilu »sovk. . irk . Abteilung Trebiow . Geuieiusamer zulliubeub sür
sämllicho Bezirke bei Pfeffer , Grübör . >! . tiefe »IriillSsir . T' i Niji' abeiws .

1. Perwalmngsbezirl . ?iicveri !>ii >uc>ve>bc. , Zahlabend bei Rehr . Berimer
Ttrabe 26. Tie Bibliolbel bnfelbN >!> geeffiiei jede » Tonnerstug vo»

« Nkir abenbS .
J. Tiftrlkt . 4. Abicilung . Berlin - Mnici Gemeinschafrlicher ZahtliSeud

bei Pcrsibke , Äeorgcnlirchstr . II . 7 Uhr.
Diftrtkt . 5. Abteilnnq . ZaKtnbeud tSorruiamntrahe 2S bei Zcheii

Heuer . Bortrag , des Genossen Tr . Wehl . Piinltliches tirscheine » notwendig .
16. Diftriki . 1. Abteilung . Gemeintamer Zohlabriio bei Wegner ,

Clraiauer Allee , Ecke Hobeiilohesir .
16. Ilstrilt . 5. Abielkung , 7 Uhr Abkeilungs Bersailimlnng bei r . eu-

mann . Gubener Sti . 45.
18. Diftrilt . «reuzberg Heule abend 7 Uhr Ableitung i -tilbrer »iaterirl

abholen . Alte Jalobflr . 24.

' 40. TtfreNr . Kreuzberg Geuwinsainer Zahluheud der 2. Abieilung Sei
Aagiwr . «ollduler Sir . 49, 5. Abteilung bei Ttmp«, Adalbertltr . . Elle
?iannylislr . . 4. ' Abteilung bei oauker , Uausixer Str . 25, S. Abteilung bei
Tieinle , Griinaucr Str . 17, 0. Abteilung , Stadlbcz . Ü9, bei Zclnelle ,
Wrangelilr . >25. Stadl be; . 100 —102 bei Sohn . Piicllcrslr . S9, 12. ?lb >eilimg
Sei Balentb », vörllher Str . 72. is . ilbtcitung bei arabt . GSrlchrr Str . ZÄ.

liharlbticnvurg . 5. Ahirilnng . Gemeinsamer inhlnbend bei Grültner .
2nxol »cr Ell .

Siböuetcrg . Zricdenau . Tie 7. . 8. und 9. Grubve bat ganciusanien zab .
atmend im Gekanghsaal in der Pstuhlforlbitdunad ' chnie , Koloiincnsir . 22.

Briu . Ter 5«>l ) tadena sindel Chauisceflr . Elle Ia . mmr. (lull . Bortrag
des Oiciioffcii Stadl ral 3 lli Neider bbec I n g c n b w » h l f k r s 0 r » e.
Tie Genossen werden ersucht ehre Aranen mitzubringen .

2te «ki »lit -?r >> Tie Bezirisversammlungclt (. udeil wie folg ! ' UM; 2 0r
zirk 7 Uhr bei Ziibbe . Hobrechlilr . 0: 5. 7' czirl 7 Uhr zdeal rlasino .
Aleichfclltr . 8; 6. Bczirl 7 Uhr bei Sbiu . Etoriir . >; lt . ' de 7 ttbr bei
Qrlowdkh . Kaiser Friedrich Ztr . 12»: l ». ' Sezirl 7 Uhr bei «cxe >. Ttertir . II ;
42. Bezirk 7 Uhr bei Hihtler . tiri »7 Handle ; Skr. 3: : 20. liil 7 Uhr uci
nöbler , ticlensir . 6< ; 24. Bezirk 7 Uhr bei Zchlcnnkiädr . 2.7. lar unslr . 12;
26. Bezirk I Bri ; I 7 Uhr gemcinsniiiel Lnylnbend bei Slouver , Chans ' «»-
ilrasj « 60,70 .

Soziaklsiisme Vroleiaricr - Angc»d, „ Grlvve Ärbbiiig " . Tie 2>brl ; üge
iinde » nichl nin Toiinec »l »g. sondern am 2. >iiitwoch slali . Arbeiierellern ,
fchilll enie ' lliulcullnksenen slinder zu Misere « BeramlaNungen .

�eleittskalettder

Mittwoch , dm 12. April .
Bund »er icchniiaie » Angrsieltieu »»» Bcanier ». AeirgieedecoeriuuiU ' UtNg

Aorden II. hampcrrS FesUälc , Schönhauser ?tt !ce 120, Ubr; Cöpeiiill ,
Ziatölcller . Ztathon ?. 7j� Uhr.

Tenisibcr Holzarbctlcrucrbaub . MuNIinslrunienleuarbeiter 5 Ubr allge
nieine ivtilglirdcrversammluilg bei . Olienid. Hafenheidc .

Teurscher Tronbboriarbeiler . Berband . HanbrldbU - darbeiirr »ni> arbei ' «-
rirurn der Leserwirtschafl ! Abends 6 Ubr im . . Snekiichei ! Hof" , ' . aicrandcr -
Nrabe 27 0. P r a n <H « N v c r i a m m l n tt g. Tagesordniiii «; Uobnver
haitdluugsberichi . Branche ' !. Chemische . Abends 7 Uhr >» de» zentral .
FestsSle », Alte Sakobslr . 32. Dobr - ersammiung sämtlicher Untergruppen .
Tagesordnung ; Bericht Uder die Lohnveehanblungen .

Brrciuigung der zrcunoe von bteligi «» und Bitlkersrirden Gründouners
tag , abends 6 Uhr, reiigiöie Zeierslunde de » Gcnosscn Bleier mit Lich!

bitdvorsührnn «
Beachte morgi

in der Trinsch ' tfSlirche EbarloUenburg , Karl ?lugn4i Plah .
e Rotiz .

Toiinciotag . den tS . April .

Vu- v dcr itchnnchen Äugeslettten »»nd Veamttn . Mitgliedervers <utuill «»s
c ü ö lo c fr , Göbels Bierstuben , Tempethoser Ufer 7 % Uhr. - Lichten¬
berg . Zur HiUte , Frankfurt ? r Allee ~20, 71 £ Uhr: O st e n I, Hochbuhu. -
re ' louraut , ?Ira lauer 46. 7 Y, Ubr ; W i ! n« e r s d o r s . Ltuguftahof .
�tugnllasir . I. ' Vi Uhr. Mitgl iederver ' ammktug her Gememdelechmker im
. ' /kargnret en L yre n m. Ässlaudsir 7 Ubr.

Deutscher VerkeyrSbnnd . Benzin » nud Etetlrudroichkenfutirer ' Abeuds
7 Ubr im Gewerlschastshaus , Eugeluser i' *t Grone -13r n n oh e u - B e r -
' a in m i ii h g. Tagesordnung : Weilere ZteUungnubme zu nuserer Lohn .
beweg ing. V. : lglied -?b!!ch -ide: ' llarte legUi ' . ni «! .

Teutscher TranspsriarveiterVeroanp . Gruppe : Fonragelutscher .
7 Uhi im �otul CuaUschcr .■öoi", Alexander «tr. Sie . Tagesordnung :

Ä' klen die besiehenden Lobnkatze gelundig ! werden ?
ikittst ruttirnl ? narbe irer . Uhr in- Reichenberger ' öof,

Aieicner . bergerslr . i47 . Versaulmtnug sümiticher Generaiversanttnlungsd ' ele
girrie » zivcrkS «Frü�cilung der Miiguedfchafl zur gewertscha ' Uichen und
po l i ti swi.n Or ga ni sa Uo n

berliner ViicirrvcrblZndc . Furiiehuttg der Fiuillionürloilserens . Abenvc'
7 Uhr» ÄttdreLeksestsäle . A. ' idreasilr . r' i. Tie ' »wanzigerlommissiott .

Verband Voltsgefuudheir ' . Abends . 3a Uhr - Ertrag des Genossen Gustav
. "iuller : . �irbcilerbildnng " . Oberrealscbule , l ' iieder . oallstr . l-2.

ÄerantworUich für die Rednllivn E in i l Na n ch , Berlin : snr den
Lnseratentk ! ! und geschünllche Zuleitungen : L u d w i g st o ni e r i u e r .
Berlin . — BerkagS- Gcnos' ciifchnft �Freiheit " , c. G. m. b. H . Berlin . — Druck

von Gehring ö- Neimer- 5, G. m. z'. H. . Berlin EÄ . 66, Nitterstraße 73.

Lei Kantausschlag , Flechten , Bein « und Krampfader -
geschwüren , Hämorrhoiden ist

o�strahi *. Haussaibe
e. n bei - ibcvrfifartes u. schueUwirkemtes MittoL Orisiiial - Do3ei7 . 50ii . 5I — M.

Eleianlea -AßDlliehe. Berli iSW, Leipziger Sir. 74

seit 100

Jahren

Rotwurst 9ooa
noch Thtiringer Art . . . . . . . . .P| und fe �

Landleberwursf . . . . . .viuud 29 . 00

Grobe Mellwursf . . pjumj 35 . 00

Delikdte� - Sülzc . . . . .Piund 24 . 00

Sülzwurst

.............

Plund 34 . 00

Rfndf SsiSChamerik . 9�50
in Dosen, ausgewogen . . . . .PiuncJ

Leber wurst�Ä 17 ° °
Blutwurst Äe" ' PiS; I600

Makrei - Bucklinse pm. 12

Sprotten

. . . . . . . . . . . . . .
P( u«i 13 . 00

Frischer Kabiiau
ohne Kopf, im ca izen . . . . . . .Pfund 9 . 75

Leb . Spiegelkarpfen Pid. 25,00

Kaninchen 11 . 00

leipiltbr Sir. , 4Ie- . »-teipIell

Meerrettich . .

Zitronen

. . . . .

:p
Sellerie

. . . . . . . .
CO

. P| und 1 5

�
20

, SfiicK

■Plund '
ISO

I92öer 0&er ! ! . Maifcaffl5nerer,H
IM' PsNevileW . KeiertPeröb . ' .

20 ° °
22 "

WeiBärasi ! - ai ' X». - ao » Cham,
Vorschnitt� Hlaiche

' Ii*
lamp. «

Plaiche 57 50

Frisches Fleisch
Csterlämmer . . . . . . . . .:. . . . . .p�ll 35oc
ICoEbsrUcken

. . . . . . . . . . . . . . . . .

�30
Kalbskeulen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

� 35cc
�chw . - Schinke » u. - 3iattp ; d
Schw . - Kamm u . - RäckenPid . 4R00
Schmorfleisch rnKnoc' lot,un <l 38�

Hammelrilcken B. e1ro. re. nPiu� SS30
Rindfleisch �"rKc°ch8n. ' . p „ „ d 38 '

CO

1920 " BateS . ksIMerp . / .HI. 25 ° °

191y ' r3iim ! öiM . . . . . . . .pi «d, ?275°

Deolsilisr WeliSrMfljyso� . , g�s »

Piene ohne Masche. 200; BWeinslsiker-
ruschJog . Leere Flaschen werden
mit M. 3 OD In Zshiunq genommen

Schaumweine
bbkmntb Markan erster Klater

besonders preiswert

Tu - Margarine � 3200

Kokosfefl

. . . . . . . . . . . . .
Piund 38 . 00

Marmelade
imf c 5. 50 % Tücher g�süssl . . . Pfuivd 8 * 50

Pflaumenmiis . . . . . . . . .Piund 8 . 50

Kunslhonig

. . . . . . . . . . . .

Plund 9 . 50

Landeier

. . . . . . . . . . .

s . � 440

Camembert . whin 700

Kochkäse . . . . . . .PiundU00

Wei2enmehl,oiÄ1000
Rosinen

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 35 . 00

Korinthen

. . . . . . . . . . . . .

Plund 30 . 00

Backobst

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 18 . 00

Kajfee - Ersalz - Misthung . . . .
10 •Jo Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfund IQ . 00

Kons . - PuddinsPt75pf .

Qrless - Pudding

. . . . .

V0

Kakao - Pudding . 2 ° °

1918er Msitelner Neifwieser v. r . 30 ° °

1918er lieserer ÄM n. 3750

Ffanzösisclifir Wehtäraitf
Fine 5i. Remy . . . . . .. . . . . . . . . .«/1 Flasche 125 00

1917er Dftrkteiaier Fsnerüerj k 32 "
1920 " CöIös de Saüial rä Ä37i0

laina�o-Roffl- iferscIniiK l/i Flesche 75 00

fieschleclitsleiileo sfa
eddr Art Syphlni . Harnrdtirön - Ausfiütse , Hau enucndtg «, u . uu « .

Q. icliwilr «, Irl »oh und V reitet , belBsruterq nnd Frauen , werden
scnnell und | ru di. oü mit | «: eni , dauerndem Erfolge Riol erprab ' a-
und w taeaeohattlica snerkanntar Hellmeiliode beuaadoit speziell

l usit »eklro�hyeHel »clmn Lldnt - und Natorhel ' vsrf . lircn uew . —
deine briefl . che BeliendHing, nur neun geneuer Untersuchung ,n der

HellaneielL Sprech - und Behandluiisrsüeit : 9—4, l - ?1] »'
Sonmagfl und Feiertags : 9—1.

Getreimte Behandlungsräume für Damen und Herren 1

Prof . Dr . med . P. Mistelsky , Arzt
approbiert Im Auslande ,

von der deutschen Regierung anerkannt .

Berlin SO 16 , BrUckenstrasse 10 b ,
am Bahnhof JaunowitzbrGcko .

| g ■ ■ im . . . . . .. tmmmmmnm * * * ,
%

Anzüge , Covertcoah , Schlüpfer
ans « retl « l € Beela | en 1 - lcaOmSof f ern in KRrlnraca Verarbeitung .

l/�ftamAMe ek�irAMi Kreuzfflchse , Sportpelze . Gehpelze , SilberfSchie ,
ICaClBZ € l1 | sCdvCrlf Alaska - , Zobelfüchse , Wölfe , Opossumkragen ,

seilen sehSne Exemplare . Ve kauf so e n o ■* sn avBIlflStcsrni Preisen .
Keine Lombardware !

Leihhaus Friedrichstrasse 2 ( Hall . Tor )

3 jätir ; fraxis 4;

Geschlechtskranke I

Spez. Arzt Dr . Dammanns
Haitanstaltsn .

Sprechstund , tfg ich 9—12 , 2—7. Sonn ag »
10—12. Telefon fto ; . eiid lOlu . Lfltzow 153

Foudamer Straße 123 b,

rablt

llüttll ist -Jli
1 O » ei ».
1 Cräa. Weä J0

Tagespreise titr

Gold - , Silber - , plaiin

BriNanten
hausen stets zu ben n l l e r b i ch st e n Prellen

Ledr . kÄMsiiv . Nolleodorlilr . 39

| Kupfer , Messing |

stiel , Zink etc . j

Briefwechsel "nhscii . Sdii ! lera . LoitB

Jdiüler DH' JOcoihs

352 Suiten stark und gut gebunden je ! . — Mir.

Eccti &aodlaBi „Preüieli " , Berlin C2, Ersiteür . 8- 9

Annahm « In all «» Spedit onen b«e
Perldged —<S«!<M!idst . a«rllR ®2 |

Sreli « Strohe b » Kleine Anzeigen
Oes ll »rrlchrtsi «»drl 2 59 pi . leb.
weil: ?« Wort im T«rll . ?59! netto
St « lcn nsuch« : ltb. -rsih istdwdrt
2. -, je», »«it . Wort l Tepl SO Vt.

Ver äufe

tsentral . VethlianS
flägerftr . 71, Ecke Na-
nonicestr . . tiigl . Lcr .
lauf bon hocheleganlsn
Strasten - , Tutawab »,

Smoling - u. Frack »An-
zügen sowie Schlüpfern
u. Raglan - Z zu spott -
billig . Preisen , ( Ueine
Lombardware ) .

Rirgrnds besser
taufen Sie erstklassige
Herrenmode », wie An¬
zöge , Palelol ?. Schlüp¬
fer . Eutaioads . Tober -
eoatS , Slrcishoscn usw.
in unüberlresflicher
Auswahl und Schdnbeit
zu konkurrenzlos billi -
gen Breiken . Sämt -
liche Daren find Ersatz
für Matzverarbetlung .
Fahrgelld - Bergüwng . —
Netne Lombardware
Leihhaus Brunnenstr . v
dtrekt Rofcnlhaler Tor.
. . . . .3000 Anzüge
Echlüpfer , Puletoks ,
Otununinanlel . Hosen ,
Tamenmantcl usw. ge-
langen kägiich billig
zum Berlauf . Tahcr
' inden Tic das Bich-
ligr und lobnt sich der
Weg. . Tahrgelddcrgü .
tung . Leihbaus Box.
Hagener Strae� 47.

Sport , Lodenonziigr .
ähaki . vorzügk . rcinw .
Stöfs 40. 50 Mk. , Man -
chester Breeches in la .
Lual . 480 Bit . , dazu
Sportjoppen 7«ö Ml. .
Ziellcordangge . 1403 M.
prima iurpr . Loden -
mäntel 7SS Ml. . Sita .
t ' jzfer - Topvclgumml .
Mäntel 72. 7 M. . Sport -
Hemden ltzö M. , ia
nbalt 225 M. , Tpori -
stutzen 29 Ml. und äß
Ml . . Insolgc günstiger
Abschlüsse ist es uns
möglich , diele , sowie

junfctc anderen ilrlike !
<Joppen , Gummimän

tot und Anzüge ) noch
zu erheblich billigeren
als den Heuligen
Warltpr . aüzugcBen

Bonin � Baschc ,
Beulhstratze Sir . S.

Rrftehans Pelz .
Aottbuter Straße B.
ftammgarne , Kadar -
dinr , Tuche, Seiden ,
Futlerstofse für Heren -
und Knabsnanzüge ,
fertige ' Mäntel , .sto-
ftüme , TIScke. sehr preis -
wert .

Bettwäsche allerbilligsl !
Durch alte Abschluß
wäre gedeckt, staunend
billige Preise . Deck.
beitbczüge von 1ZL . —.
Laken 94 . —. Inletts
275 . — Mark . Ricscn -
auswahl ! Bunie Ve-
züge , Siickereibezüge ,
Damaste , Wäschestoffe .
Handtücher , nur prima
Qualitäten zu Engros -
preisen . Streng reelle
Bedieming . AeUestc
Ipezial - Bettwäschefabrik
Sräfeflraße neununt -
dreißig ( Hasenhcidc ) .

Räberwcidlich .
Leiterwagen . Kasten -
wagen und alle Torten
Ersatzräder . Kinderwa -
gen . Buppenw . Weid.
lich, Brunnensiraßc 90
lHuMbold 874 ) .

tslordlne ».
Habe keinen Laden und
sonstige Geschäfts - lln
losten , daher bedeutend
billiger wie überall . Ei -
»ige Beispiele : Künst -
lcrgardinen . dreiteilig .
jedem Ge' chmack enr-
sprechend , weiß , creme
bunt ! Garnitur 90, —
110 —, 125, — biS 400.
Moderne Stores 75, —
bis 30 », —. Bettdecken
58, —. 75 . — 6i5 400, —
Gardinenswsse . Schab
gardiuen , Madra ' gar
dinen , Leinenporlieren .
stuggard . , Tischdecken ,
Diwan - Decken usw. .
weil nnlcrm Ladenpr .
Wiznitzcr , Sicherlftraße
73. 1 Tr. (k. Laden )
am Ringbahnh . Schön.
Häuser Alle ", Hochbahn -

statioii Nordrg . , Fahrt -
dergüwng .

Silberfüchse 400 . —.
Krcuzfüchse . Woise
Weißfüchse , Zobel , Her.

ren - Tporl - Gehpelje
50 Prozent heradze
setzt. Ferner sämtliche
Herren - und Damen -
bcllciduug . Teppiche .
Earbincn . Wäsche. - der -
laust Leihhaus Moritz -
vlatz 5Sa ( Keine vom
bardwarc . )

Möbel

vhaiftlongnes .
275 — , Mctallbelten
250, —. Bateutimi -
trotzen . Potstcrauska -

cn, Kinderdrahtbett .
iilicks . AugnO str. 32a,

Qvcrgebänbe .

Möbclspelcher
. Gesundbrunnen " . Bad -
straße "i . Seltene Ge-
legcnhcit in Schlafzim .
mern . Spezialität Srn -
beneinrichhingen . neu
und gebranchle Küchen
prima Emaiilclack , ge-
brauchte 275, —. Auch
uußcrhald . _ H

Tellzahlnug .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichlnngen , farbige
Irnchcn in sellcner Aus -
Wahl, bequemste Zahl
weise berlauft Mödcl
Cohn . Große Frankfur -
tcr Slr . 58 15 Minnlen
dem rllexanderpl . ) . im
Norden ; Badilr . 47- 48

Gebt auch »
Möbel , Kleiderschrank
Vcrrilow . Küche, gut
erhalten , vcrlaukl billiget
Huttenslrabe 0, Laden .

Kavfgesuche

Sämtliches Elellro -
Material lauft Einkauf .
zentrale . Fennstr . 52.
Moabit 0934 . _

Aäbmaschinen , ge
brauchte , laust nr hohe »
Preisen Schlesinger .
Wilmcrsdorscr Tlr .
50 —5l .

Maschinenschroubeu
Kugellager lauft lausend
Albrechl , Rcinicken
dorker Str . 10. _

Spule ndrähtr ,
1 und 2 mal Seide
umsponnen , Installa
lionsmaterial . lauft
laufend , Hans Stork .
Brückenftr . 13. Tele -
phon ; Moritzplatz 10331

Schallbtatten .
alle , lauft Mctalllon -
tor . W. Zobn . Alte
Aalobstr . 138, Halle -
bbes T or. �

Wrtallschmclze , Sie-
anderstraße 35 ( nur
im Laden ) , kaust Zobn
gebifse . Plntlnllbsäll «.
Goldsachcn . Silbci »
lache; !. Quecksilber ,
sämtliche Metalle .

Zahrräder

Fobriabaukaus .
Liniens' . r . 19.

Unterr . cht

m

Triinouga
KonfHürnn

nur aa Oroaiisicn !
Eck�rdi & Neuschsefip ,
Fabrik un I Kontor ; Borlln O 27,
Kraatstr . 4 3 Toi Alex 32 7

Merbt für linser Slati !

Marinwerk
Dr. A. Schröder A. G.

In diesen Tagen wird die Tantieme für 1920
und 1921 an die Angestellten und Arbeiter verteilt .
Tanlifemeberechtiet ist jeder im Innendienst min¬
destens einen Monat beschüftigt gewesene An¬
gestellte und jeder mindestens drei Monate be -
schlftigl gewesene Arbeiter Keinen Anspruch haben
Arbeitnehmer , die wegen Pflichtrergessenheit ent¬
lassen worden sind oder deren Ansprach vorzeitig
abgegolten ist . DieTantitme inzwischen verstorbe¬
ner Arbeitnehmer wird den Erben ausgezahlt ( Erb¬
schein mitbringen i). Die Auszahlung erfolgt durch
die Kasse der Firma . Nach Ablauf von 8 Wochen vom
Tage dieser Mitteilung an erlischt jeder Anspruch .

Das TreuhSnderkollegium
W. Lülsdorff . Hesselbarth . Hantke .

ttirTirliofttcs - Sondcr.
lebrgänge ; Buchführung
Rechnen . Schriftverkehr
Steiwgraphie , Ma-
schineschreiben . Halb -
iahres , Fahres - Lehr -
gäuge . Sonderlebr .
gänge für Schüler .
höherer Lehranstalien .
Englisch , FranzSfisch .
Kaufmännische Bri -
dalschulen Ludwig
Rosner . ?,nb . Ernst
Ziösner , bleue Brome -
nade 3 ( Börse - Bahn -
hos) .

Verschiedenes

« ehme ,
die bon mir gemachten 1
Bebauplungen gegen
B. Berndl zurück . Olach .

K " "
« » �

� '

leide Dich Billig
rK - rra uw - ' --,.4

Kleider - Versorgungs - Gesellschaft m . b. H.

KZMMHW . MilvelsWlsel mwi
Halteiielle der Straßen , u. Uuteraimnd .

bahn : Bismarckiftaße
Haftest , d Sladid . : Bhs Eharsoftniburg

Heu eröffnet

Herren ' Anzüge
Zackett . Weste und Beinkleid , mit vorzüglichem Futler . Gröhe 44 52

445 . . 560 . - 645 . - 775 . - 985 . -
Herren - ZNäntel . . 160 . - 195 . » uw .

Herren - Schlüpfern Sommermäntel
Herren - Velntleider . . ■. «. 115 . - �
Herren - Unkerbeintleider 16° °?»
Jünglings - und Knaben - Anzüge
Waschanzüge in weiß und blaugestreift
Leder - Sandalen in allen Größen

ZN.

Damen - Kleider in Volle . Ballst .
Vansok . Cheviot , Dlrndlsioffen

Damen- ? Nänlel . Blusen . ) umper
Damen- Kostüme . . . . «° u35v . - �
Kostümröcke aus allen Stoffarten
DamenwäscheHemdenBelutlelder
Damen - Schürzen und Unterröcke

gebrauchte Kleidung :
auntü + Mtn + UntettJciiKietoet + SllßWse + gifnociten + Mm + VMWllge .

Wci &c und farbige Hemd « und Kleiderstoffe
öeraDenfoiö - Ml « - Süttn ♦ Ginglsm - Flanell ♦ velms • Batist ♦ Zevhvl ' lim .
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